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Deutsch

Sicherheitshinweise

Allgemeine Sicherheitshinweise fiir

Elektrowerkzeuge
N WARNUNG Lesen Sie alle Sicherheitshinwei-
se, Anweisungen, Bebilderungen
und technischen Daten, mit denen dieses Elektrowerk-
zeug versehen ist. Versaumnisse bei der Einhaltung der Si-
cherheitshinweise und nachfolgenden Anweisungen konnen
elektrischen Schlag, Brand und/oder schwere Verletzungen
verursachen.
Bewahren Sie alle Sicherheitshinweise und Anweisungen
fiir die Zukunft auf.
Der in den Sicherheitshinweisen verwendete Begriff
,Elektrowerkzeug" bezieht sich auf netzbetriebene Elektro-
werkzeuge (mit Netzleitung) und auf akkubetriebene Elek-
trowerkzeuge (ohne Netzleitung).

Arbeitsplatzsicherheit

» Halten Sie lhren Arbeitsbereich sauber und gut be-
leuchtet. Unordnung oder unbeleuchtete Arbeitsberei-
che konnen zu Unféllen fihren.

» Arbeiten Sie mit dem Elektrowerkzeug nicht in explo-
sionsgefahrdeter Umgebung, in der sich brennbare
Fliissigkeiten, Gase oder Staube befinden. Elektro-
werkzeuge erzeugen Funken, die den Staub oder die
Dampfe entziinden konnen.

» Halten Sie Kinder und andere Personen wéhrend der
Benutzung des Elektrowerkzeugs fern. Bei Ablenkung
konnen Sie die Kontrolle iiber das Elektrowerkzeug verlie-
ren.

Elektrische Sicherheit

» Der Anschlussstecker des Elektrowerkzeuges muss in
die Steckdose passen. Der Stecker darf in keiner Wei-
se verandert werden. Verwenden Sie keine Adapter-
stecker gemeinsam mit schutzgeerdeten Elektrowerk-
zeugen. Unveranderte Stecker und passende Steckdo-
sen verringern das Risiko eines elektrischen Schlages.

» Vermeiden Sie Kérperkontakt mit geerdeten Oberfla-
chen wie von Rohren, Heizungen, Herden und Kiihl-
schranken. Es besteht ein erhohtes Risiko durch elektri-
schen Schlag, wenn lhr Kdrper geerdet ist.

» Halten Sie Elektrowerkzeuge von Regen oder Nasse
fern. Das Eindringen von Wasser in ein Elektrowerkzeug
erhoht das Risiko eines elektrischen Schlages.

» Zweckentfremden Sie die Anschlussleitung nicht, um
das Elektrowerkzeug zu tragen, aufzuhéngen oder um
den Stecker aus der Steckdose zu ziehen. Halten Sie
die Anschlussleitung fern von Hitze, 01, scharfen Kan-
ten oder sich bewegenden Teilen. Beschadigte oder
verwickelte Anschlussleitungen erhéhen das Risiko eines
elektrischen Schlages.

Deutsch |5

» Wenn Sie mit einem Elektrowerkzeug im Freien arbei-
ten, verwenden Sie nur Verlangerungskabel, die auch
fiir den AuBenbereich geeignet sind. Die Anwendung
einer fiir den AuBenbereich geeigneten Verlangerungslei-
tung verringert das Risiko eines elektrischen Schlages.

» Wenn der Betrieb des Elektrowerkzeuges in feuchter
Umgebung nicht vermeidbar ist, verwenden Sie einen
Fehlerstromschutzschalter. Der Einsatz eines Fehler-
stromschutzschalters vermindert das Risiko eines elektri-
schen Schlages.

Sicherheit von Personen

» Seien Sie aufmerksam, achten Sie darauf, was Sie tun,
und gehen Sie mit Vernunft an die Arbeit mit einem
Elektrowerkzeug. Benutzen Sie kein Elektrowerkzeug,
wenn Sie miide sind oder unter dem Einfluss von Dro-
gen, Alkohol oder Medikamenten stehen. Ein Moment
der Unachtsamkeit beim Gebrauch des Elektrowerkzeu-
ges kann zu ernsthaften Verletzungen fiihren.

» Tragen Sie personliche Schutzausriistung und immer
eine Schutzbrille. Das Tragen personlicher Schutzaus-
riistung, wie Staubmaske, rutschfeste Sicherheitsschuhe,
Schutzhelm oder Gehérschutz, je nach Art und Einsatz
des Elektrowerkzeuges, verringert das Risiko von Verlet-
zungen.

» Vermeiden Sie eine unbeabsichtigte Inbetriebnahme.
Vergewissern Sie sich, dass das Elektrowerkzeug aus-
geschaltet ist, bevor Sie es an die Stromversorgung
und/oder den Akku anschlieBen, es aufnehmen oder
tragen. Wenn Sie beim Tragen des Elektrowerkzeuges
den Finger am Schalter haben oder das Gerat eingeschal-
tet an die Stromversorgung anschlieBen, kann dies zu Un-
fallen fiihren.

» Entfernen Sie Einstellwerkzeuge oder Schrauben-
schliissel, bevor Sie das Elektrowerkzeug einschalten.
Ein Werkzeug oder Schliissel, der sich in einem drehen-
den Gerateteil befindet, kann zu Verletzungen fiihren.

» Vermeiden Sie eine abnormale Korperhaltung. Sorgen
Sie fiir einen sicheren Stand und halten Sie jederzeit
das Gleichgewicht. Dadurch kénnen Sie das Elektro-
werkzeug in unerwarteten Situationen besser kontrollie-
ren.

» Tragen Sie geeignete Kleidung. Tragen Sie keine weite
Kleidung oder Schmuck. Halten Sie Haare und Klei-
dung fern von sich bewegenden Teilen. Lockere Klei-
dung, Schmuck oder lange Haare kénnen von sich bewe-
genden Teilen erfasst werden.

» Wenn Staubabsaug- und -auffangeinrichtungen mon-
tiert werden konnen, sind diese anzuschlieBen und
richtig zu verwenden. Verwendung einer Staubabsau-
gung kann Gefahrdungen durch Staub verringern.

» Wiegen Sie sich nicht in falscher Sicherheit und set-
zen Sie sich nicht iiber die Sicherheitsregeln fiir Elek-
trowerkzeuge hinweg, auch wenn Sie nach vielfachem
Gebrauch mit dem Elektrowerkzeug vertraut sind.
Achtloses Handeln kann binnen Sekundenbruchteilen zu
schweren Verletzungen fiihren.
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Verwendung und Behandlung des Elektrowerkzeugs

» Uberlasten Sie das Elektrowerkzeug nicht. Verwenden
Sie fiir Ihre Arbeit das dafiir bestimmte Elektrowerk-
zeug. Mit dem passenden Elektrowerkzeug arbeiten Sie
besser und sicherer im angegebenen Leistungsbereich.

» Benutzen Sie kein Elektrowerkzeug, dessen Schalter
defekt ist. Ein Elektrowerkzeug, das sich nicht mehr ein-
oder ausschalten lasst, ist gefahrlich und muss repariert
werden.

» Ziehen Sie den Stecker aus der Steckdose und/oder
entfernen Sie einen abnehmbaren Akku, bevor Sie Ge-
rateeinstellungen vornehmen, Einsatzwerkzeugteile
wechseln oder das Elektrowerkzeug weglegen. Diese
VorsichtsmaBnahme verhindert den unbeabsichtigten
Start des Elektrowerkzeuges.

» Bewahren Sie unbenutzte Elektrowerkzeuge auBer-
halb der Reichweite von Kindern auf. Lassen Sie keine
Personen das Elektrowerkzeug benutzen, die mit die-
sem nicht vertraut sind oder diese Anweisungen nicht
gelesen haben. Elektrowerkzeuge sind gefahrlich, wenn
sie von unerfahrenen Personen benutzt werden.

» Pflegen Sie Elektrowerkzeuge und Einsatzwerkzeug
mit Sorgfalt. Kontrollieren Sie, ob bewegliche Teile
einwandfrei funktionieren und nicht klemmen, ob Tei-
le gebrochen oder so beschadigt sind, dass die Funkti-
on des Elektrowerkzeuges beeintrachtigt ist. Lassen
Sie beschadigte Teile vor dem Einsatz des Gerétes re-
parieren. Viele Unfalle haben ihre Ursache in schlecht ge-
warteten Elektrowerkzeugen.

» Halten Sie Schneidwerkzeuge scharf und sauber.
Sorgfaltig gepflegte Schneidwerkzeuge mit scharfen
Schneidkanten verklemmen sich weniger und sind leich-
ter zu fiihren.

» Verwenden Sie Elektrowerkzeug, Zubehor, Einsatz-
werkzeuge usw. entsprechend diesen Anweisungen.
Beriicksichtigen Sie dabei die Arbeitsbedingungen
und die auszufiihrende Tatigkeit. Der Gebrauch von
Elektrowerkzeugen fiir andere als die vorgesehenen An-
wendungen kann zu gefahrlichen Situationen fiihren.

» Halten Sie Griffe und Griffflichen trocken, sauber und
frei von Ol und Fett. Rutschige Griffe und Griffflachen er-
lauben keine sichere Bedienung und Kontrolle des Elek-
trowerkzeugs in unvorhergesehenen Situationen.

Service

» Lassen Sie Ihr Elektrowerkzeug nur von qualifiziertem
Fachpersonal und nur mit Original-Ersatzteilen repa-
rieren. Damit wird sichergestellt, dass die Sicherheit des
Elektrowerkzeuges erhalten bleibt.

Sicherheitshinweise fiir Himmer

Sicherheitshinweise fiir alle Arbeiten

» Tragen Sie Gehdrschutz. Die Einwirkung von Larm kann
Gehorverlust bewirken.

» Benutzen Sie Zusatzgriffe, wenn diese mit dem
Elektrowerkzeug mitgeliefert werden. Der Verlust der
Kontrolle kann zu Verletzungen fihren.

» Halten Sie das Elektrowerkzeug an den isolierten
Griffflichen, wenn Sie Arbeiten ausfiihren, bei denen
das Bohrwerkzeug verborgene Stromleitungen oder
das eigene Netzkabel treffen kann. Der Kontakt mit ei-
ner spannungsfiihrenden Leitung kann auch metallene
Gerateteile unter Spannung setzen und zu einem elektri-
schen Schlag fiihren.

Sicherheitshinweise bei Verwendung langer Bohrer mit

Bohrhammern

» Beginnen Sie den Bohrvorgang immer mit niedriger
Drehzahl und wihrend das Bohrwerkzeug Kontakt mit
dem Werkstiick hat. Bei hoheren Drehzahlen kann sich
der Bohrer leicht verbiegen, wenn er sich ohne Kontakt
mit dem Werkstiick frei drehen kann, und zu Verletzungen
fihren.

» Uben Sie keinen iibermaBigen Druck und nur in Lings-
richtung zum Bohrwerkzeug aus. Bohrer konnen sich
verbiegen und dadurch brechen oder zu einem Verlust
der Kontrolle und zu Verletzungen fiihren.

Zusitzliche Sicherheitshinweise

» Verwenden Sie geeignete Suchgerite, um verborgene
Versorgungsleitungen aufzuspiiren, oder ziehen Sie
die rtliche Versorgungsgesellschaft hinzu. Kontakt
mit Elektroleitungen kann zu Feuer und elektrischem
Schlag fihren. Beschadigung einer Gasleitung kann zur
Explosion fiihren. Eindringen in eine Wasserleitung verur-
sacht Sachbeschadigung oder kann einen elektrischen
Schlag verursachen.

» Warten Sie, bis das Elektrowerkzeug zum Stillstand
gekommen ist, bevor Sie es ablegen. Das Einsatzwerk-
zeug kann sich verhaken und zum Verlust der Kontrolle
liber das Elektrowerkzeug fiihren.

» Sichern Sie das Werkstiick. Ein mit Spannvorrichtungen
oder Schraubstock festgehaltenes Werkstiick ist sicherer
gehalten als mit lhrer Hand.

» Beriihren Sie kurz nach dem Betrieb keine Einsatz-
werkzeuge oder angrenzenden Gehauseteile. Diese
kénnen beim Betrieb sehr heif werden und Verbrennun-
gen verursachen.

» Das Einsatzwerkzeug kann beim Bohren blockieren.
Sorgen Sie fiir einen sicheren Stand und halten Sie
das Elektrowerkzeug mit beiden Handen fest. Sie kon-
nen sonst die Kontrolle iiber das Elektrowerkzeug verlie-
ren.

» Seien Sie vorsichtig bei Abbrucharbeiten mit dem
MeiBel. Herabfallende Bruchstiicke des Abbruchmateri-
als kdnnen umstehende Personen oder Sie selber verlet-
zen.

» Halten Sie das Elektrowerkzeug beim Arbeiten fest
mit beiden Handen und sorgen Sie fiir einen sicheren
Stand. Das Elektrowerkzeug wird mit zwei Handen siche-
rer gefiihrt.
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Symbole

Die nachfolgenden Symbole kénnen fiir den Gebrauch Ihres
Elektrowerkzeugs von Bedeutung sein. Pragen Sie sich bitte
die Symbole und ihre Bedeutung ein. Die richtige Interpreta-
tion der Symbole hilft Ihnen, das Elektrowerkzeug besser
und sicherer zu gebrauchen.

Symbole und ihre Bedeutung

Zum Wechseln des Einsatzwerkzeugs
Verriegelungshiilse nach hinten ziehen.

Produkt- und

Leistungsbeschreibung

Lesen Sie alle Sicherheitshinweise und An-
weisungen. Versaumnisse bei der Einhaltung
der Sicherheitshinweise und Anweisungen
konnen elektrischen Schlag, Brand und/oder
schwere Verletzungen verursachen.
Bitte beachten Sie die Abbildungen im vorderen Teil der Be-
triebsanleitung.

BestimmungsgemaBer Gebrauch

Das Elektrowerkzeug ist bestimmt zum Hammerbohren in
Beton, Mauerwerk und Gestein sowie fiir MeiBelarbeiten.

Abgebildete Komponenten

Die Nummerierung der abgebildeten Komponenten bezieht
sich auf die Darstellung des Elektrowerkzeugs auf der Grafik-
seite.

(1) Staubschutzkappe

2) Verriegelungshiilse

3) Drehstopp-Schalter

(4) Ein-/Ausschalter

(5) Handgriff (isolierte Griffflache)

(6) Stellrad Drehzahlvorwahl/Schlagzahlvorwahl
(7 Zusatzgriff (isolierte Griffflache)

Technische Daten

Sachnummer 3611B690..
Nennaufnahmeleistung w 1100
Nenndrehzahl min’ 170-340
Schlagzahl min’ 1500-2900
Einzelschlagstarke entspre- J 8,5
chend EPTA-Procedure

05:2016

MeiBelstellungen 12
Werkzeugaufnahme SDS max

Deutsch |7

Bohrhammer GBH 5-40 D

Schmierung Zentrale Dauer-
schmierung

max. Bohr-@

- Beton (mit Hammerboh- mm 40
rer)

- Beton (mit Durchbruch- mm 55
bohrer)

- Beton (mit Hohlbohrkro- mm 90
ne)

Gewicht” kg 6,8

Schutzklasse [EN

A) Gewicht ohne Netzanschlussleitung und ohne Netzstecker

Die Angaben gelten fiir eine Nennspannung [U] von 230 V. Bei abwei-
chenden Spannungen und in lénderspezifischen Ausfiihrungen kon-
nen diese Angaben variieren.

Werte kénnen je nach Produkt variieren und Anwendungs- sowie Um-
weltbedingungen unterliegen. Weitere Informationen unter
www.bosch-professional.com/wac.

Geriusch-/Vibrationsinformation

Gerauschemissionswerte ermittelt entsprechend
ENIEC 62841-2-6.

Der A-bewertete Gerduschpegel des Elektrowerkzeugs be-
tragt typischerweise: Schalldruckpegel 97 dB(A); Schallleis-
tungspegel 105 dB(A). Unsicherheit K=3 dB.

Gehorschutz tragen!

Schwingungsgesamtwerte a, (Vektorsumme dreier Richtun-
gen) und Unsicherheit K ermittelt entsprechend

ENIEC 62841-2-6:

Hammerbohren in Beton: a,=16,5 m/s?, K=2,3 m/s?,
MeiBeln: a,=9,0 m/s%, K=1,5 m/s?,

Der in diesen Anweisungen angegebene Schwingungspegel
und der Gerauschemissionswert sind entsprechend einem
genormten Messverfahren gemessen worden und konnen fiir
den Vergleich von Elektrowerkzeugen miteinander verwen-
det werden. Sie eignen sich auch fiir eine vorlaufige Ein-
schatzung der Schwingungs- und Gerduschemission.

Der angegebene Schwingungspegel und der Gerauschemis-
sionswert reprasentieren die hauptséachlichen Anwendungen
des Elektrowerkzeugs. Wenn allerdings das Elektrowerkzeug
fiir andere Anwendungen, mit abweichenden Einsatzwerk-
zeugen oder ungeniigender Wartung eingesetzt wird, konnen
der Schwingungspegel und der Gerauschemissionswert ab-
weichen. Dies kann die Schwingungs- und Gerausch-
emission {iber den gesamten Arbeitszeitraum deutlich erho-
hen.

Fiir eine genaue Abschatzung der Schwingungs- und Ge-
rauschemissionen sollten auch die Zeiten beriicksichtigt
werden, in denen das Gerat abgeschaltet ist oder zwar lauft,
aber nicht tatsachlich im Einsatz ist. Dies kann die Schwin-
gungs- und Gerauschemissionen liber den gesamten Arbeits-
zeitraum deutlich reduzieren.

Legen Sie zusatzliche SicherheitsmaBnahmen zum Schutz
des Bedieners vor der Wirkung von Schwingungen fest wie
zum Beispiel: Wartung von Elektrowerkzeug und Einsatz-

Bosch Power Tools

1609 92A9F31(28.03.2024)


https://www.bosch-professional.com/wac/

8| Deutsch

werkzeugen, Warmhalten der Hande, Organisation der Ar-
beitsabldufe.

Montage

» Ziehen Sie vor allen Arbeiten am Elektrowerkzeug den
Netzstecker aus der Steckdose.

Zusatzgriff

» Verwenden Sie lhr Elektrowerkzeug nur mit dem Zu-
satzgriff (7).

» Achten Sie darauf, dass der Zusatzgriff immer fest an-
gezogen ist. Sie konnen beim Arbeiten sonst die Kontrol-
le Uiber ihr Elektrowerkzeug verlieren.

Zusatzgriff schwenken

Sie konnen den Zusatzgriff (7) beliebig schwenken, um eine

sichere und ermiidungsarme Arbeitshaltung zu erreichen.

- Drehen Sie das untere Griffstiick des Zusatzgriffs (7) ent-
gegen dem Uhrzeigersinn und schwenken Sie den Zusatz-
griff (7) in die gewiinschte Position. Danach drehen Sie
das untere Griffstlick des Zusatzgriffs (7) im Uhrzeiger-
sinn wieder fest.

Achten Sie darauf, dass das Spannband des Zusatzgriffs
in der dafiir vorgesehenen Nut am Gehause liegt.

Werkzeugwechsel

Die Staubschutzkappe (1) verhindert weitgehend das Ein-

dringen von Bohrstaub in die Werkzeugaufnahme wahrend

des Betriebes. Achten Sie beim Einsetzen des Werkzeuges

darauf, dass die Staubschutzkappe (1) nicht beschadigt

wird.

» Eine beschadigte Staubschutzkappe ist sofort zu er-
setzen. Es wird empfohlen, dies von einem Kunden-
dienst vornehmen zu lassen.

Einsatzwerkzeug einsetzen (siehe Bild A)
Mit der Werkzeugaufnahme SDS max kénnen Sie das Ein-

satzwerkzeug einfach und bequem ohne Verwendung zusatz-

licher Werkzeuge wechseln.

- Reinigen Sie das Einsteckende des Einsatzwerkzeuges
und fetten Sie es leicht ein.

- Schieben Sie die Verriegelungshiilse (2) nach hinten und

setzen Sie das Einsatzwerkzeug drehend in die Werkzeug-

aufnahme ein. Lassen Sie die Verriegelungshiilse (2) wie-
der los, um das Einsatzwerkzeug zu arretieren.

- Uberpriifen Sie die Verriegelung durch Ziehen am Werk-
zeug.
Einsatzwerkzeug entnehmen (siehe Bild B)

- Schieben Sie die Verriegelungshiilse (2) nach hinten und
entnehmen Sie das Einsatzwerkzeug.

Staub-/Spaneabsaugung

Staube von Materialien wie bleihaltigem Anstrich, einigen
Holzarten, Mineralien und Metall kdnnen gesundheitsschad-

lich sein. Beriihren oder Einatmen der Staube kénnen allergi-

sche Reaktionen und/oder Atemwegserkrankungen des Be-

nutzers oder in der Nahe befindlicher Personen hervorrufen.

Bestimmte Stdube wie Eichen- oder Buchenstaub gelten als

krebserzeugend, besonders in Verbindung mit Zusatzstoffen

zur Holzbehandlung (Chromat, Holzschutzmittel). Asbesthal-

tiges Material darf nur von Fachleuten bearbeitet werden.

- Sorgen Sie fiir gute Beliiftung des Arbeitsplatzes.

- Eswird empfohlen, eine Atemschutzmaske mit Filterklas-
se P2 zu tragen.

Beachten Sie in Inrem Land giiltige Vorschriften fiir die zu

bearbeitenden Materialien.

» Vermeiden Sie Staubansammlungen am Arbeitsplatz.
Staube konnen sich leicht entziinden.

Betrieb

Inbetriebnahme

» Beachten Sie die Netzspannung! Die Spannung der
Stromquelle muss mit den Angaben auf dem Typschild
des Elektrowerkzeuges libereinstimmen.

Betriebsart einstellen

Mit dem Drehstopp-Schalter (3) wahlen Sie die Betriebsart

des Elektrowerkzeugs.

- Drehen Sie zum Wechsel der Betriebsart den Drehstopp-
Schalter (3) in die gewiinschte Position.

» Hinweis: Andern Sie die Betriebsart nur bei ausgeschal-
tetem Elektrowerkzeug! Das Elektrowerkzeug kann sonst
beschadigt werden.

Position zum Hammerhohren

Falls sich das Einsatzwerkzeug nicht sofort

dreht, lassen Sie das Elektrowerkzeug langsam

laufen, bis sich das Einsatzwerkzeug mitdreht.

Position Vario-Lock zum Verstellen der MeiBel-
position

Position zum MeiBeln

Ein-/Ausschalten

- Zur Inbetriebnahme des Elektrowerkzeugs driicken Sie
den Ein-/Ausschalter (4) und halten ihn gedriickt.

~ Zum Ausschalten lassen Sie den Ein-/Ausschalter (4)
los.

Bei niedrigen Temperaturen erreicht das Elektrowerkzeug

erst nach einer gewissen Zeit die volle Hammerleistung/

Schlagleistung.

Drehzahl/Schlagzahl einstellen
Die Regelelektronik ermdglicht eine stufenlose Dreh- und
Schlagzahlvorwahl fiir materialgerechtes Arbeiten.
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- Wabhlen Sie die Schlagzahl mit dem Stellrad (6) dem Ma-
terial entsprechend aus.

Die Angaben in der nachfolgenden Tabelle sind empfohlene

Werte.

Anwendung Position

Stellrad
Bearbeiten von Verputz/Leichtbaustoffen I
Abldsen von Fliesen A
Bearbeiten von Ziegelsteinen

([Ts 11

Bearbeiten von Beton

Verandern der MeiBelstellung (Vario-Lock)

Sie konnen den MeiBel in 12 Stellungen arretieren. Dadurch

konnen Sie die jeweils optimale Arbeitsposition einnehmen.

- Setzen Sie den MeiBel in die Werkzeugaufnahme ein.

- Drehen Sie den Drehstopp-Schalter (3) in die Position
,Vario-Lock".

- Drehen Sie das Einsatzwerkzeug in die gewiinschte Mei-
Belstellung.

- Drehen Sie den Drehstopp-Schalter (3) in die Position
,MeiBeln®. Die Werkzeugaufnahme ist damit arretiert.

Arbeitshinweise

Uberlastkupplung

» Klemmt oder hakt das Einsatzwerkzeug, wird der An-
trieb zur Bohrspindel unterbrochen. Halten Sie, we-
gen der dabei auftretenden Kréfte, das Elektrowerk-
zeug immer mit beiden Handen gut fest und nehmen
Sie einen festen Stand ein.

» Schalten Sie das Elektrowerkzeug aus und ldsen Sie
das Einsatzwerkzeug, wenn das Elektrowerkzeug blo-
ckiert. Beim Einschalten mit einem blockierten Bohr-
werkzeug entstehen hohe Reaktionsmomente.

Scharfen der MeiBelwerkzeuge

Nur mit scharfen MeiBelwerkzeugen erreichen Sie gute Er-
gebnisse, scharfen Sie deshalb die MeiBelwerkzeuge recht-
zeitig. Dies gewahrleistet eine lange Lebensdauer der Werk-
zeuge und gute Arbeitsergebnisse.

Nachschleifen

Schleifen Sie die MeiBelwerkzeuge an Schleifscheiben, z. B.
Edelkorund, unter gleichbleibender Wasserzufuhr. Achten
Sie darauf, dass sich an den Schneiden keine Anlassfarben
zeigen; dies beeintrachtigt die Harte der MeiBelwerkzeuge.
Zum Schmieden erhitzen Sie den MeiBel auf 850 bis
1050°C (hellrot bis gelb).

Zum Harten erhitzen Sie den MeiBel auf etwa 900 °C und
schrecken ihn in Ol ab. AnschlieBend lassen Sie ihn im Ofen
ca. eine Stunde bei 320 °C (Anlassfarbe hellblau) an.

Wartung und Service

Wartung und Reinigung

» Ziehen Sie vor allen Arbeiten am Elektrowerkzeug den
Netzstecker aus der Steckdose.

English |9

» Halten Sie das Elektrowerkzeug und die Liiftungs-
schlitze sauber, um gut und sicher zu arbeiten.

Wenn ein Ersatz der Anschlussleitung erforderlich ist, dann

ist dies von Bosch oder einer autorisierten Kundendienst-

stelle fir Bosch-Elektrowerkzeuge auszufiihren, um Sicher-
heitsgefahrdungen zu vermeiden.

» Eine beschddigte Staubschutzkappe ist sofort zu er-
setzen. Es wird empfohlen, dies von einem Kunden-
dienst vornehmen zu lassen.

- Saubern Sie die Werkzeugaufnahme nach jedem Ge-
brauch.

Schmierung des Elektrowerkzeugs

Das Elektrowerkzeug ist fettgeschmiert und sofort einsatz-
bereit.

Ein Austausch des Schmierfetts ist nur im Rahmen einer
Wartung oder Instandsetzung durch eine autorisierte Kun-
dendienststelle fiir Bosch-Elektrowerkzeuge erforderlich.
Dabei ist unbedingt das vorgesehene Bosch Schmierfett zu
verwenden.

Kundendienst und Anwendungsberatung

Der Kundendienst beantwortet lhre Fragen zu Reparatur und
Wartung Ihres Produkts sowie zu Ersatzteilen. Explosions-
zeichnungen und Informationen zu Ersatzteilen finden Sie
auch unter: www.bosch-pt.com

Das Bosch-Anwendungsberatungs-Team hilft lhnen gerne
bei Fragen zu unseren Produkten und deren Zubehor.
Geben Sie bei allen Riickfragen und Ersatzteilbestellungen
bitte unbedingt die 10-stellige Sachnummer laut Typen-
schild des Produkts an.

Weitere Serviceadressen finden Sie unter:
www.bosch-pt.com/serviceaddresses

Entsorgung

Elektrowerkzeuge, Zubehdr und Verpackungen sollen einer

umweltgerechten Wiederverwertung zugefiihrt werden.
Werfen Sie Elektrowerkzeuge nichtin den
Hausmiill!

English

Safety instructions

General Power Tool Safety Warnings

[YWARNING Read all safety warnings, instruc-

tions, illustrations and specifica-
tions provided with this power tool. Failure to follow all in-
structions listed below may result in electric shock, fire and/
or serious injury.

Bosch Power Tools
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Save all warnings and instructions for future reference.
The term "power tool" in the warnings refers to your mains-
operated (corded) power tool or battery-operated (cord-
less) power tool.

Work area safety

» Keep work area clean and well lit. Cluttered or dark
areas invite accidents.

» Do not operate power tools in explosive atmospheres,
such as in the presence of flammable liquids, gases or
dust. Power tools create sparks which may ignite the dust
or fumes.

» Keep children and bystanders away while operating a
power tool. Distractions can cause you to lose control.

Electrical safety

» Power tool plugs must match the outlet. Never modify
the plug in any way. Do not use any adapter plugs with
earthed (grounded) power tools. Unmodified plugs and
matching outlets will reduce risk of electric shock.

» Avoid body contact with earthed or grounded sur-
faces, such as pipes, radiators, ranges and refrigerat-
ors. There s anincreased risk of electric shock if your
body is earthed or grounded.

» Do not expose power tools to rain or wet conditions.
Water entering a power tool will increase the risk of elec-
tric shock.

» Do not abuse the cord. Never use the cord for carry-
ing, pulling or unplugging the power tool. Keep cord
away from heat, oil, sharp edges or moving parts.
Damaged or entangled cords increase the risk of electric
shock.

» When operating a power tool outdoors, use an exten-
sion cord suitable for outdoor use. Use of a cord suit-
able for outdoor use reduces the risk of electric shock.

» If operating a power tool in a damp location is un-
avoidable, use a residual current device (RCD) protec-
ted supply. Use of an RCD reduces the risk of electric
shock.

Personal safety

» Stay alert, watch what you are doing and use common
sense when operating a power tool. Do not use a
power tool while you are tired or under the influence
of drugs, alcohol or medication. A moment of inatten-
tion while operating power tools may result in serious per-
sonal injury.

» Use personal protective equipment. Always wear eye
protection. Protective equipment such as a dust mask,
non-skid safety shoes, hard hat or hearing protection
used for appropriate conditions will reduce personal in-
juries.

» Prevent unintentional starting. Ensure the switch is in
the off-position before connecting to power source
and/or battery pack, picking up or carrying the tool.
Carrying power tools with your finger on the switch or en-
ergising power tools that have the switch on invites acci-
dents.

» Remove any adjusting key or wrench before turning
the power tool on. A wrench or a key left attached to a
rotating part of the power tool may result in personal in-
jury.

» Do not overreach. Keep proper footing and balance at
all times. This enables better control of the power tool in
unexpected situations.

» Dress properly. Do not wear loose clothing or jew-
ellery. Keep your hair and clothing away from moving
parts. Loose clothes, jewellery or long hair can be caught
in moving parts.

» If devices are provided for the connection of dust ex-
traction and collection facilities, ensure these are con-
nected and properly used. Use of dust collection can re-
duce dust-related hazards.

» Do not let familiarity gained from frequent use of tools
allow you to become complacent and ignore tool
safety principles. A careless action can cause severe in-
jury within a fraction of a second.

Power tool use and care

» Do not force the power tool. Use the correct power
tool for your application. The correct power tool will do
the job better and safer at the rate for which it was de-
signed.

» Do not use the power tool if the switch does not turn it
on and off. Any power tool that cannot be controlled
with the switch is dangerous and must be repaired.

» Disconnect the plug from the power source and/or re-
move the battery pack, if detachable, from the power
tool before making any adjustments, changing ac-
cessories, or storing power tools. Such preventive
safety measures reduce the risk of starting the power tool
accidentally.

» Store idle power tools out of the reach of children and
do not allow persons unfamiliar with the power tool or
these instructions to operate the power tool. Power
tools are dangerous in the hands of untrained users.

» Maintain power tools and accessories. Check for mis-
alignment or binding of moving parts, breakage of
parts and any other condition that may affect the
power tool’s operation. If damaged, have the power
tool repaired before use. Many accidents are caused by
poorly maintained power tools.

» Keep cutting tools sharp and clean. Properly main-
tained cutting tools with sharp cutting edges are less
likely to bind and are easier to control.

» Use the power tool, accessories and tool bits etc. in
accordance with these instructions, taking into ac-
count the working conditions and the work to be per-
formed. Use of the power tool for operations different
from those intended could result in a hazardous situation.

» Keep handles and grasping surfaces dry, clean and
free from oil and grease. Slippery handles and grasping
surfaces do not allow for safe handling and control of the
tool in unexpected situations.

1609 92A9F31(28.03.2024)
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Service

» Have your power tool serviced by a qualified repair
person using only identical replacement parts. This
will ensure that the safety of the power tool is maintained.

Hammer Safety Warnings

Safety instructions for all operations

» Wear ear protectors. Exposure to noise can cause hear-
ing loss.

» Use auxiliary handle(s), if supplied with the tool. Loss
of control can cause personal injury.

» Hold the power tool by insulated gripping surfaces,
when performing an operation where the cutting ac-
cessory may contact hidden wiring or its own cord.
Cutting accessory contacting a "live" wire may make ex-
posed metal parts of the power tool "live" and could give
the operator an electric shock.

Safety instructions when using long drill bits with rotary

hammers

» Always start drilling at low speed and with the bit tip
in contact with the workpiece. At higher speeds, the bit
is likely to bend if allowed to rotate freely without contact-
ing the workpiece, resulting in personal injury.

» Apply pressure only in direct line with the bit and do
not apply excessive pressure. Bits can bend, causing
breakage or loss of control, resulting in personal injury.

Additional safety information

» Use suitable detectors to determine if utility lines are
hidden in the work area or call the local utility com-
pany for assistance. Contact with electric lines can lead
to fire and electric shock. Damaging a gas line can lead to
explosion. Penetrating a water line causes property dam-
age or may cause an electric shock.

» Always wait until the power tool has come to a com-
plete stop before placing it down. The application tool
can jam and cause you to lose control of the power tool.

» Secure the workpiece. A workpiece clamped with
clamping devices or in a vice is held more secure than by
hand.

» Do not touch any application tools or adjacent housing
components shortly after operation. These can become
very hot during operation and cause burns.

» The application tool may jam during drilling. Make
sure you have a stable footing and hold the power tool
firmly with both hands. Otherwise you could lose con-
trol of the power tool.

» Take care when carrying out demolition work using
the chisel. Falling fragments of the demolition material
could injure you or any bystanders.

» Hold the power tool firmly with both hands and make
sure you have a stable footing. The power tool can be
more securely guided with both hands.

English |11

Symbols

The following symbols may be important for the operation of
your power tool. Please take note of these symbols and their
meaning. Correctly interpreting the symbols will help you to
operate the power tool more effectively and safely.
Symbols and their meaning

To change the application tool, pull back
the locking sleeve.

Product Description and
Specifications

Read all the safety and general instructions.
Failure to observe the safety and general in-
structions may result in electric shock, fire
and/or serious injury.
Please observe the illustrations at the beginning of this oper-
ating manual.

Intended Use

The power tool is intended for hammer drilling in concrete,
masonry and stone, as well as for chiselling work.

Product Features

The numbering of the product features refers to the diagram
of the power tool on the graphics page.

(1) Dust protection cap

(2) Locking sleeve

3) Mode selector switch

(4) On/off switch

(5) Handle (insulated gripping surface)

(6) Speed/impact rate preselection thumbwheel
(7 Auxiliary handle (insulated gripping surface)

Technical Data

Rotary hammer GBH 5-40D

Article number 3611B690..
Rated power input w 1100
Rated speed min™ 170-340
Impact rate min! 1500-2900
Impact energy per stroke ac- J 8.5
cording to EPTA-Procedure
05:2016
Chisel positions 12
Tool holder SDS max
Lubrication Central permanent
lubrication

Bosch Power Tools
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Rotary hammer GBH 5-40 D

Max. drilling diameter

- Concrete (with hammer mm 40
drill bit)

- Concrete (with break- mm 55
through drill bit)

- Concrete (with hollow mm 90
core bit)

Weight" kg 6.8

Protection class I

A) Weight without mains connection cable and without mains plug

The specifications apply to a rated voltage [U] of 230 V. These spe-
cifications may vary at different voltages and in country-specific mod-
els.

Values can vary depending on the product, scope of application and
environmental conditions. To find out more, visit
www.bosch-professional.com/wac.

Noise/Vibration Information

Noise emission values determined according

to ENIEC 62841-2-6.

Typically, the A-weighted noise level of the power tool is:
Sound pressure level 97 dB(A); sound power

level 105 dB(A). Uncertainty K = 3 dB.

Wear hearing protection!

Vibration total values a, (triax vector sum) and uncertainty K
determined according to EN IEC 62841-2-6:

Hammer drilling into concrete: a,=16.5 m/s?, K=2.3 m/s?,
Chiselling: a,=9.0 m/s?, K=1.5 m/s?,

The vibration level and noise emission value given in these
instructions have been measured in accordance with a
standardised measuring procedure and may be used to com-
pare power tools. They may also be used for a preliminary
estimation of vibration and noise emissions.

The stated vibration level and noise emission value repres-
ent the main applications of the power tool. However, if the
power tool is used for other applications, with different ac-
cessories or is poorly maintained, the vibration level and
noise emission value may differ. This may significantly in-
crease the vibration and noise emissions over the total work-
ing period.

To estimate vibration and noise emissions accurately, the
times when the tool is switched off or when it is running but
not actually being used should also be taken into account.
This may significantly reduce vibration and noise emissions
over the total working period.

Implement additional safety measures to protect the oper-
ator from the effects of vibration, such as servicing the
power tool and accessories, keeping their hands warm, and
organising workflows correctly.

Assembly

» Pull the plug out of the socket before carrying out any
work on the power tool.

Aucxiliary handle

» Do not operate your power tool without the auxiliary
handle (7).

» Make sure that the auxiliary handle is always
tightened. Otherwise you could lose control of the power
tool when working.

Swivelling the Auxiliary Handle

You can swivel the auxiliary handle (7) to any angle for a safe

work posture that minimises fatigue.

- Turn the lower gripping end of the auxiliary handle (7) an-
ticlockwise and swivel the auxiliary handle (7) into the re-
quired position. Then turn the lower gripping end of the
auxiliary handle (7) clockwise to retighten it.

Make sure that the retaining strap of the auxiliary handle
slots into the corresponding groove of the housing.

Changing the Tool

The dust protection cap (1) largely prevents the penetration

of drilling dust into the tool holder during operation. When

inserting the tool, make sure that the dust protection cap (1)

does not become damaged.

» Replace a damaged dust protection cap immediately.
It is recommended that you have use an after-sales
service for this.

Inserting the Application Tool (see figure A)

With the SDS max tool holder, you can change the applica-

tion tool simply and easily without additional aids.

- Clean and lightly grease the shank of the application tool.

- Push the locking sleeve (2) back and insert the applica-
tion tool by turning it into the tool holder. Release the
locking sleeve (2) to lock the application tool.

- Check that it s locked by pulling on the tool.

Removing the application tool (see figure B)
- Push the locking sleeve (2) back and remove the applica-
tion tool.

Dust/Chip Extraction

Dust from materials such as lead-containing coatings, some

wood types, minerals and metal can be harmful to one’s

health. Touching or breathing-in the dust can cause allergic

reactions and/or lead to respiratory infections of the user or

bystanders.

Certain dust, such as oak or beech dust, is considered carci-

nogenic, especially in connection with wood-treatment ad-

ditives (chromate, wood preservative). Materials containing

asbestos may only be worked by specialists.

- Provide for good ventilation of the working place.

- Itis recommended to wear a P2 filter-class respirator.

Observe the relevant regulations in your country for the ma-

terials to be worked.

» Avoid dust accumulation at the workplace. Dust can
easily ignite.

1609 92A9F31(28.03.2024)
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Operation

» Products that are only sold in AUS and NZ: Use a resid-
ual current device (RCD) with a nominal residual current
of 30 mA or less.

Start-up

» Pay attention to the mains voltage. The voltage of the
power source must match the voltage specified on the
rating plate of the power tool.

Setting the Operating Mode

The operating mode of the power tool is selected using the

mode selector switch (3).

- To change the operating mode, turn the mode selector
switch (3) to the required position.

» Note: Only change the operating mode when the power
tool is switched off. Otherwise, the power tool may be-
come damaged.

Position for hammer drilling

If the application tool does not start rotating

straight away, run the power tool slowly until

the application tool starts rotating.

Vario-Lock position for changing the chiselling
position

Position for chiselling

Switching On/Off

- To start the power tool, press the on/off switch (4) and
keep it pressed.

- To switch off, release the on/off switch (4).

For low temperatures, the power tool reaches the full ham-

mer/impact capacity only after a certain time.

Adjusting the Speed/Impact Rate

The electronic control enables continuous speed and impact

rate preselection for material-specific adjustments.

- Select the impact rate with the thumbwheel (6) according

to the material.

The information in the table below describes the recommen-

ded values.

Application Thumbwheel
position

Working on plaster/light building materials 1
Removing tiles A
Working on brick

([Ts 11

Working on concrete

English |13

Changing the chiselling position (Vario-Lock)

You can lock the chisel in 12 different positions, allowing

you to select the optimum working position for each task.

- Insert the chisel into the tool holder.

- Turn the mode selector switch (3) to the "Vario-Lock" po-
sition.

- Turn the application tool to the required chisel position.

- Turn the mode selector switch (3) to the "chiselling" posi-
tion. With this, the tool holder is locked.

Practical Advice

Overload clutch

» If the application tool jams or snags, the power trans-
mission to the drill spindle will be interrupted. Always
hold the power tool firmly with both hands to with-
stand the forces this may create and adopt a position
with stable footing.

» Switch the power tool off immediately and remove the
application tool if the power tool becomes blocked.
Switching on when the drilling tool is blocked may
cause high torque reactions.

Sharpening Chisels

Only sharp chiselling tools will produce good results, there-
fore sharpen your chiselling tools in good time before use.
This will ensure a long service life for the tools and good
work results.

Re-sharpening

Grind chiselling tools against sanding discs, e.g. aluminium
oxide, under a steady stream of water. Make sure that the
cutting edges show no annealing colours; this will impair the
hardness of the chiselling tools.

To forge a chisel, heat it to 850-1050 °C (pale red to yel-
low).

To harden a chisel, heat it to approx. 900 °C and quench in
oil. Then, leave it in an oven for approx. one hour at 320 °C
(annealing colour: pale blue).

Maintenance and Service

Maintenance and Cleaning

» Pull the plug out of the socket before carrying out any
work on the power tool.

» To ensure safe and efficient operation, always keep
the power tool and the ventilation slots clean.

In order to avoid safety hazards, if the power supply cord

needs to be replaced, this must be done by Bosch or by an

after-sales service centre that is authorised to repair Bosch
power tools.

» Replace a damaged dust protection cap immediately.
It is recommended that you have use an after-sales
service for this.

- Clean the tool holder after each use.

Bosch Power Tools

1609 92A9F31(28.03.2024)



14 | Francais

Lubrication

The power tool is lubricated with grease and is ready for im-
mediate use.

The lubricating grease should only be changed during main-
tenance or commissioning carried out by an after-sales ser-
vice centre authorised to work with Bosch power tools. It is
crucial that only lubricating grease provided by Bosch is
used.

After-Sales Service and Application Service

Our after-sales service responds to your questions concern-
ing maintenance and repair of your product as well as spare
parts. You can find explosion drawings and information on
spare parts at: www.bosch-pt.com

The Bosch product use advice team will be happy to help you
with any questions about our products and their accessor-
ies.

In all correspondence and spare parts orders, please always
include the 10-digit article number given on the nameplate
of the product.

Malaysia

Robert Bosch Sdn. Bhd.(220975-V) PT/SMY

No. 8A, Jalan 13/6

46200 Petaling Jaya

Selangor

Tel.: (03) 79663194

Toll-Free: 1800 880188

Fax: (03) 79583838

E-Mail: kiathoe.chong@my.bosch.com
www.bosch-pt.com.my

You can find further service addresses at:
www.bosch-pt.com/serviceaddresses

Disposal

The power tool, accessories and packaging should be re-
cycled in an environmentally friendly manner.

Do not dispose of power tools along with
household waste.

Francais

Consignes de sécurité

Avertissements de sécurité généraux pour loutil
électrique

Lire tous les avertissements de sé-

N AVERTISSE- P - -
curité, les instructions, les illustra-

MENT tions et les spécifications fournis
avec cet outil électrique. Ne pas suivre les instructions

énumérées ci-dessous peut provoquer un choc électrique,
un incendie et/ou une blessure sérieuse.

Conserver tous les avertissements et toutes les instruc-
tions pour pouvoir s'y reporter ultérieurement.

Le terme "outil électrique” dans les avertissements fait réfé-
rence a votre outil électrique alimenté par le secteur (avec
cordon d’alimentation) ou votre outil électrique fonctionnant
sur batterie (sans cordon d’alimentation).

Sécurité de la zone de travail

» Conserver lazone de travail propre et bien éclairée.
Les zones en désordre ou sombres sont propices aux ac-
cidents.

» Ne pas faire fonctionner les outils électriques en at-
mosphére explosive, par exemple en présence de li-
quides inflammables, de gaz ou de poussiéres. Les ou-
tils électriques produisent des étincelles qui peuvent en-
flammer les poussiéres ou les fumées.

» Maintenir les enfants et les personnes présentes a
I’écart pendant I'utilisation de I'outil électrique. Les
distractions peuvent vous faire perdre le contréle de I'ou-
til.

Sécurité électrique

» Il faut que les fiches de I'outil électrique soient adap-
tées au socle. Ne jamais modifier la fiche de quelque
facon que ce soit. Ne pas utiliser d’adaptateurs avec
des outils électriques a branchement de terre. Des
fiches non modifiées et des socles adaptés réduisent le
risque de choc électrique.

» Eviter tout contact du corps avec des surfaces reliées
alaterre telles que les tuyaux, les radiateurs, les cui-
siniéres et les réfrigérateurs. |l existe un risque accru
de choc électrique si votre corps est relié a la terre.

» Ne pas exposer les outils électriques a la pluie ou a des
conditions humides. La pénétration d'eau a I'intérieur
d’un outil électrique augmente le risque de choc élec-
trique.

» Ne pas maltraiter le cordon. Ne jamais utiliser le cor-
don pour porter, tirer ou débrancher Poutil électrique.
Maintenir le cordon a I’écart de la chaleur, du lubri-
fiant, des arétes vives ou des parties en mouvement.
Des cordons endommagés ou emmélés augmentent le
risque de choc électrique.

» Lorsqu’on utilise un outil électrique a I'extérieur, utili-
ser un prolongateur adapté a l'utilisation extérieure.
Lutilisation d’un cordon adapté a I'utilisation extérieure
réduit le risque de choc électrique.

» Sil'usage d'un outil électrique dans un emplacement
humide est inévitable, utiliser une alimentation proté-
gée par un dispositif a courant différentiel résiduel
(RCD). L'usage d'un RCD réduit le risque de choc élec-
trique.

Sécurité des personnes

» Rester vigilant, regarder ce que vous étes en train de
faire et faire preuve de bon sens dans votre utilisation
de Poutil électrique. Ne pas utiliser un outil électrique
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lorsque vous étes fatigué ou sous I'emprise de
drogues, de I’alcool ou de médicaments. Un moment
d’inattention en cours d’utilisation d’un outil électrique
peut entrainer des blessures graves.

» Utiliser un équipement de protection individuelle.
Toujours porter une protection pour les yeux. Les
équipements de protection individuelle tels que les
masques contre les poussieres, les chaussures de sécuri-
té antidérapantes, les casques ou les protections audi-
tives utilisés pour les conditions appropriées réduisent
les blessures.

» Eviter tout démarrage intempestif. S’assurer que I'in-
terrupteur est en position arrét avant de brancher
Ioutil au secteur et/ou au bloc de batteries, de le ra-
masser ou de le porter. Porter les outils électriques en
ayant le doigt sur I'interrupteur ou brancher des outils
électriques dont 'interrupteur est en position marche est
source d’accidents.

» Retirer toute clé de réglage avant de mettre I'outil
électrique en marche. Une clé laissée fixée sur une par-
tie tournante de l'outil électrique peut donner lieu a des
blessures.

» Ne pas se précipiter. Garder une position et un équi-
libre adaptés a tout moment. Cela permet un meilleur
controle de l'outil électrique dans des situations inatten-
dues.

» S’habiller de maniére adaptée. Ne pas porter de véte-
ments amples ou de bijoux. Garder les cheveux et les
vétements a distance des parties en mouvement. Des
vétements amples, des bijoux ou les cheveux longs
peuvent étre pris dans des parties en mouvement.

» Si des dispositifs sont fournis pour le raccordement
d’équipements pour Pextraction et la récupération des
poussiéres, s’assurer qu’ils sont connectés et correc-
tement utilisés. Utiliser des collecteurs de poussiere
peut réduire les risques dus aux poussiéres.

» Rester vigilant et ne pas négliger les principes de sé-
curité de I'outil sous prétexte que vous avez I'habitude
de l'utiliser. Une fraction de seconde d'inattention peut
provoquer une blessure grave.

Utilisation et entretien de outil électrique

» Ne pas forcer I'outil électrique. Utiliser I'outil élec-
trique adapté a votre application. L’outil électrique
adapté réalise mieux le travail et de maniere plus sire au
régime pour lequel il a été construit.

» Ne pas utiliser 'outil électrique si 'interrupteur ne
permet pas de passer de I'état de marche a arrét et in-
versement. Tout outil électrique qui ne peut pas étre
commandé par linterrupteur est dangereux et il faut le ré-
parer.

» Débrancher la fiche de la source d’alimentation et/ou
enlever le bloc de batteries, s'il est amovible, avant
tout réglage, changement d’accessoires ou avant de
ranger I'outil électrique. De telles mesures de sécurité
préventives réduisent le risque de démarrage accidentel
de l'outil électrique.
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» Conserver les outils électriques a I'arrét hors de la
portée des enfants et ne pas permettre a des per-
sonnes ne connaissant pas I'outil électrique ou les pré-
sentes instructions de le faire fonctionner. Les outils
électriques sont dangereux entre les mains d'utilisateurs
novices.

» Observer la maintenance des outils électriques et des
accessoires. Vérifier qu’il n’y a pas de mauvais aligne-
ment ou de blocage des parties mobiles, des piéces
cassées ou toute autre condition pouvant affecter le
fonctionnement de Poutil électrique. En cas de dom-
mages, faire réparer Poutil électrique avant de l'utili-
ser. De nombreux accidents sont dus a des outils élec-
triques mal entretenus.

» Garder affités et propres les outils permettant de
couper. Des outils destinés a couper correctement en-
tretenus avec des pieces coupantes tranchantes sont
moins susceptibles de bloquer et sont plus faciles a
controler.

» Utiliser Poutil électrique, les accessoires et les lames
etc., conformément a ces instructions, en tenant
compte des conditions de travail et du travail a réali-
ser. L'utilisation de I'outil électrique pour des opérations
différentes de celles prévues peut donner lieu a des situa-
tions dangereuses.

» Il faut que les poignées et les surfaces de préhension
restent séches, propres et dépourvues d'huiles et de
graisses. Des poignées et des surfaces de préhension
glissantes rendent impossibles la manipulation et le
controle en toute sécurité de I'outil dans les situations in-
attendues.

Maintenance et entretien

» Faire entretenir Ioutil électrique par un réparateur
qualifié utilisant uniquement des piéces de rechange
identiques. Cela assure le maintien de la sécurité de 'ou-
til électrique.

Avertissements de sécurité pour les marteaux

Instructions de sécurité pour toutes les opérations

» Porter des protecteurs d'oreilles. L'exposition au bruit
peut provoquer une perte de 'audition.

» Utiliser la ou les poignées auxiliaires, si I'outil en est
équipé. Toute perte de contréle peut entrainer des dom-
mages corporels.

» Tenir I'outil électrique par des surfaces de préhension
isolées au cours d'une opération oli I'accessoire de
coupe peut étre en contact avec des fils dissimulés ou
son propre cable. Des accessoires de coupe en contact
avec un fil "sous tension" peuvent mettre des parties mé-
talliques exposées de I'outil électrique "sous tension" et
provoquer un choc électrique chez l'opérateur.

Instructions de sécurité lors de I'utilisation de longs

forets avec des marteaux rotatifs

» Toujours commencer a percer a faible vitesse et avec
la pointe du foret en contact avec la piéce a usiner. A
des vitesses plus élevées, la pointe est susceptible de se
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plier s'il lui est permis de tourner librement sans entrer en
contact avec la piéce a usiner, entrainant des dommages
corporels.

» Appliquer la pression uniquement en ligne directe
avec la pointe et ne pas appliquer de pression exces-
sive. Les pointes peuvent se plier et provoquer une rup-
ture ou une perte de contréle, entrainant des dommages
corporels.

Consignes de sécurité additionnelles

» Utilisez un détecteur approprié pour vérifier s’il n’y a
pas de conduites cachées ou contactez votre société
de distribution d’eau locale. Tout contact avec des
cables électriques peut provoquer un incendie ou un choc
électrique. Tout endommagement d’'une conduite de gaz
peut provoquer une explosion. La perforation d'une
conduite d’eau provoque des dégats matériels et peut
provoquer un choc électrique.

» Avant de poser l'outil électroportatif, attendez que ce-
lui-ci soit complétement a ’arrét. L'outil risque de se
coincer, ce qui entrainerait une perte de contrdle de l'ou-
til électroportatif.

» Bloquez la piéce a travailler. Une piéce a travailler ser-
rée par des dispositifs de serrage appropriés ou dans un
étau est fixée de maniére plus slre que quand elle est te-
nue avec une main.

» Ne touchez pas les accessoires ou piéces adjacentes
du carter juste aprés Futilisation de Poutil électropor-
tatif. Ils peuvent devenir trés chauds et causer des bri-
lures.

» L’accessoire de travail peut se bloquer lors des per-
cages. Tenez fermement l'outil électroportatif des
deux mains et veillez a toujours travailler dans une po-
sition stable. Vous risquez sinon de perdre le controle de
I'outil électroportatif.

» Soyez prudent lors de travaux de démolition avec un
burin. Les fragments de matériau qui se détachent
risquent de vous blesser et de blesser les personnes qui
se trouvent a proximité.

» Lors du travail, tenez fermement P'outil électroportatif
des deux mains et veillez a toujours garder une posi-
tion de travail stable. Avec les deux mains, ['outil élec-
troportatif est guidé en toute sécurité.

Symboles

Les symboles suivants peuvent étre importants pour l'utilisa-
tion de votre outil électroportatif. Veuillez mémoriser les
symboles et leur signification. Linterprétation correcte des
symboles vous permettra de mieux utiliser votre outil élec-
troportatif et en toute sécurité.

Symboles et leur signification

Pour changer l'outil d'insertion, tirez le
manchon de verrouillage vers l'arriére.

A\

=

Description des prestations et du
produit

Lisez attentivement toutes les instructions
et consignes de sécurité. Le non-respect des
instructions et consignes de sécurité peut pro-

voquer un choc électrique, un incendie et/ou
entrainer de graves blessures.

Référez-vous aux illustrations qui se trouvent a l'avant de la
notice d’utilisation.

Utilisation conforme

L'outil électroportatif est congu pour les travaux de perfora-
tion dans le béton, la brique et la pierre ainsi que pour des
travaux de burinage.

Eléments constitutifs

La numérotation des éléments se réfere a la représentation
de l'outil électroportatif sur la page graphique.

(1) Capuchon anti-poussiére
2) Bague de verrouillage
3) Sélecteur stop de rotation
(4) Bouton Marche/Arrét

(5) Poignée (surface de préhension isolée)

(6) Molette de présélection de vitesse/présélection de
la percussion

(N Poignée supplémentaire (surface de préhension
isolée)

Caractéristiques techniques

Perforateur GBH 5-40 D

Référence 3611B690..
Puissance absorbée nomi- w 1100
nale
Régime nominal tr/min 170-340
Fréquence de frappe min! 1500-2900
Force de frappe selon EPTA- J 8,5
Procedure 05:2016
Positions de burin 12
Porte-outil SDS max
Lubrification Lubrification a vie
centralisée

@ de percage maxi
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Perforateur GBH 5-40 D

- Béton (avec foret pour mm 40
perforateur)

- Béton (avec foret hélicoi- mm 55
dal a multi-taillants)

- Béton (avec scie-trépan) mm 90

Poids” kg 6,8

Indice de protection ol

A) Poids sans cordon d’alimentation ni fiche male

Les données indiquées sont valables pour une tension nominale [U]
de 230 V. Elles peuvent varier lorsque la tension différe de cette va-
leur et sur certaines versions destinées a certains pays.

Les valeurs peuvent varier selon le produit, les conditions d'utilisation
et les conditions ambiantes. Pour plus d'informations, rendez-vous
sur www.bosch-professional.com/wac.

Informations sur le niveau sonore/les vibrations

Valeurs d’émissions sonores déterminées conformément a
ENIEC 62841-2-6.

Le niveau sonore en dB(A) typique de I'outil électroportatif
est de : niveau de pression acoustique 97 dB(A) ; niveau de
puissance acoustique 105 dB(A). Incertitude K = 3 dB.

Portez un casque antibruit !

Valeurs globales de vibration a, (somme vectorielle sur les
trois axes) et incertitude K conformément

aENIEC 62841-2-6 :

Perforation dans le béton : a, = 16,5 m/s%, K = 2,3 m/s’,
Burinage : a, = 9,0 m/s>, K = 1,5 m/s?,

Le niveau de vibration et la valeur d’émission sonore indi-
qués dans cette notice d'utilisation ont été mesurés selon
une procédure de mesure normalisée et peuvent étre utilisés
pour établir une comparaison entre différents outils électro-
portatifs. lls peuvent aussi servir de base a une estimation
préliminaire du taux de vibration et du niveau sonore.

Le niveau de vibration et la valeur d’émission sonore indi-
qués s'appliquent pour les utilisations principales de I'outil
électroportatif. Si l'outil électroportatif est utilisé pour
d’autres applications, avec d’autres accessoires de travail ou
sans avoir fait I'objet d’un entretien régulier, le niveau de vi-
bration et la valeur d’émission sonore peuvent différer. Il
peut en résulter des vibrations et un niveau sonore nette-
ment plus élevés pendant toute la durée de travail.

Pour une estimation précise du niveau de vibration et du ni-
veau sonore, il faut aussi prendre en considération les pé-
riodes pendant lesquelles l'outil est éteint ou bien en marche
sans étre vraiment en action. Il peut en résulter au final un ni-
veau de vibration et un niveau sonore nettement plus faibles
pendant toute la durée de travail.

Prévoyez des mesures de protection supplémentaires per-
mettant de protéger I'utilisateur de I'effet des vibrations, par
exemple : maintenance de l'outil électroportatif et des acces-
soires de travail, maintien des mains au chaud, organisation
des procédures de travail.
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Montage

» Débranchez le cable d’alimentation de la prise avant
d’effectuer des travaux quels qu’il soient sur Poutil
électroportatif.

Poignée supplémentaire

» Nutilisez pas I'outil électroportatif sans la poignée
supplémentaire (7).

» Assurez-vous que la poignée supplémentaire est bien
serrée. Vous risquez sinon de perdre le contréle de l'outil
électroportatif.

Pivotement de la poignée supplémentaire

La poignée supplémentaire (7) peut étre orientée dans n'im-

porte quelle position, pour obtenir une position de travail

s(ire et peu fatigante.

- Tournez la poignée supplémentaire (7) dans le sens anti-
horaire et orientez la poignée supplémentaire (7) dans la
position souhaitée. Resserrez ensuite la poignée supplé-
mentaire (7) en la tournant dans le sens horaire.

Veillez a ce que le collier de serrage de la poignée supplé-
mentaire se trouve bien dans la rainure du carter prévue a
cet effet.

Changement d’accessoire

Le capuchon anti-poussiére (1) empéche dans une large me-
sure la poussiére de pénétrer dans le porte-outil pendant
I'utilisation de l'outil électroportatif. Lors du montage de I'ac-
cessoire de travail, veillez a ne pas endommager le capuchon
anti-poussiére (1).

» Remplacez immédiatement le capuchon anti-pous-
siére s’il est endommageé. Il est recommandé de faire
effectuer ce travail dans un centre de service aprés-
vente.

Mise en place d’un accessoire de travail (voir figure A)

Le porte-outil SDS max permet de changer d’accessoire faci-

lement et confortablement sans avoir a utiliser de clé.

- Nettoyez I'extrémité de I'accessoire, et graissez-la légére-
ment.

- Poussez la douille de verrouillage (2) vers 'arriére et in-
troduisez I'accessoire de travail dans le porte-outil en le
tournant. Relachez la douille de verrouillage (2)afin de
bloquer 'accessoire de travail.

- Tirez sur l'accessoire pour vérifier qu'il est bien bloqué.

Retrait d’un accessoire de travail (voir figure B)
- Poussez la bague de verrouillage (2) vers 'arriére et sor-
tez l'accessoire de travail.

Aspiration de poussiéres/de copeaux

Les poussiéres de matériaux tels que peintures contenant du
plomb, certains bois, minéraux ou métaux, peuvent étre nui-
sibles a la santé. Entrer en contact ou aspirer les poussiéres
peut entrainer des réactions allergiques et/ou des maladies
respiratoires aupres de l'utilisateur ou de personnes se trou-
vant a proximité.
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Certaines poussiéres telles que les poussiéres de chéne ou

de hétre sont considérées comme cancérigenes, surtout en

association avec des additifs pour le traitement du bois

(chromate, lazure). Les matériaux contenant de I'amiante ne

doivent étre travaillés que par des personnes qualifiées.

- Veillez a bien aérer la zone de travail.

- llest recommandé de porter un masque respiratoire avec
un niveau de filtration de classe P2.

Respectez les réglements spécifiques aux matériaux a traiter

en vigueur dans votre pays.

» Evitez toute accumulation de poussiéres sur le lieu de
travail. Les poussiéres peuvent facilement s’enflammer.

Fonctionnement

Mise en marche

» Tenez compte de la tension secteur ! La tension du sec-
teur doit correspondre aux indications se trouvant sur la
plaque signalétique de l'outil électroportatif.

Sélection d’un mode de fonctionnement

La sélection des modes de fonctionnement s’effectue au

moyen du sélecteur stop de rotation (3).

- Pour changer le mode de fonctionnement, placez le sélec-
teur stop de rotation (3) dans la position souhaitée.

» Remarque : ne changez de mode de fonctionnement que
lorsque l'outil électroportatif est éteint ! Vous risqueriez
d’endommager l'outil électroportatif.

Position pour perforer

Sil'accessoire de travail ne se met pas a tour-

ner immédiatement, laissez I'outil électroporta-

tif accélérer progressivement jusqu’a ce que

I'accessoire de travail se mette aussi a tourner.

Position Vario-Lock pour changer la position

du burin

Position pour buriner

Mise en marche/arrét
- Pour mettre en marche ['outil électroportatif, appuyez

sur linterrupteur Marche/Arrét (4) et maintenez-le enfon-

cé.
- Pour arréter l'outil électroportatif, relachez I'interrupteur
Marche/Arrét (4).
A basses températures, Ioutil électroportatif natteint sa
pleine puissance de percussion/capacité de frappe qu'au
bout d’un certain temps.

Réglage de la vitesse de rotation/de la fréquence de

frappe

L.a commande électronique permet une sélection sans

a-coups de la vitesse de rotation et de la fréquence de

frappe pour un travail adapté a chaque matériau.

- Sélectionnez la fréquence de frappe a l'aide de la molette
de réglage (6) en fonction du matériau.

Le tableau ci-dessous indique les valeurs recommandées

pour différentes applications.

Position mo-
lette de pré-

sélection

Traitement du platre/des matériaux de (INE
construction légers

Enlevement des tuiles A
Traitement des briques 6
Traitement du béton

Changement de la position du burin (Vario-Lock)

Il est possible de bloquer le burin dans 12 positions. Cela

permet de toujours travailler dans une position optimale.

- Insérez le burin dans le porte-outil.

- Placez le sélecteur stop de rotation (3) dans la position
«Vario-Lock ».

- Tournez le burin jusqu’a ce qu'il se trouve dans la position
souhaitée.

- Placez le sélecteur stop de rotation (3) dans la position
«Burinage ». Le porte-outil est alors bloqué.

Instructions d’utilisation

Débrayage de sécurité

» Dés que I'accessoire de travail se coince ou qu’il s’ac-
croche, ’entrainement de la broche est interrompu.
En raison des forces intervenant, tenez toujours Poutil
électroportatif fermement avec les deux mains et
ayez une position ferme.

» Sil'outil électroportatif est bloqué, éteignez-le et des-
serrez outil de travail. Lorsqu’on met I'appareil en
marche, Poutil de travail étant bloqué, il peuty avoir
de fortes réactions.

Affiitage des burins

Seuls des burins bien affltés permettent d’obtenir de bons
résultats. Aff(itez donc les burins a temps. Cela prolonge par
ailleurs leur durée de vie et garantit de meilleurs résultats de
travail.

Réaffiitage

Affiitez les burins a I'aide de meules (avec corindon semi-
friable par ex.) en veillant a un arrosage régulier. Veillez a ce
qu'il napparaisse pas de couleurs de revenu ; celles-ci al-
térent la dureté des burins.

Pour le forgeage, chauffez le burin a une température se si-
tuant entre 850 et 1050 °C (couleur rouge claire a jaune).
Pour la trempe, chauffez le burin a env. 900 °C et refroidis-
sez-le dans de 'huile. Procédez ensuite a un recuit en pla-
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cant le burin dans le four pendant une heure env. a 320°C
(couleur bleu clair).

Entretien et Service aprés-vente

Nettoyage et entretien

» Débranchez le cable d’alimentation de la prise avant
d’effectuer des travaux quels qu’il soient sur I'outil
électroportatif.

» Tenez toujours propres I'outil électroportatif ainsi que
les fentes de ventilation afin d’obtenir un travail im-
peccable et sir.

Dans le cas ol il s'avere nécessaire de remplacer le cable

d’alimentation, confiez le remplacement a Bosch ou une sta-

tion de Service Aprés-Vente agréée pour outillage Bosch afin
de ne pas compromettre la sécurité.

» Remplacez immédiatement le capuchon anti-pous-
siére s’il est endommageé. Il est recommandé de faire
effectuer ce travail dans un centre de service aprés-
vente.

- Nettoyez le porte-outil aprés chaque utilisation.

Lubrification de Ioutil électroportatif

L'outil électroportatif est déja lubrifié et aussitot prét a 'em-
ploi.

La graisse de lubrification n'a besoin d’étre remplacée que
dans le cadre d’un entretien ou d’une réparation confiés a un
centre de Service aprés-vente agréé pour outillage électro-
portatif Bosch. Il est impératif d'utiliser alors la graisse de lu-
brification Bosch préconisée.

Service aprés-vente et conseil utilisateurs

Notre Service aprés-vente répond a vos questions concer-
nant la réparation et 'entretien de votre produit et les piéces
de rechange. Vous trouverez des vues éclatées et des infor-
mations sur les pieces de rechange sur le site :
www.bosch-pt.com

L’équipe de conseil utilisateurs Bosch se tient a votre dispo-
sition pour répondre a vos questions concernant nos pro-
duits et leurs accessoires.

Pour toute demande de renseignement ou toute commande
de pieces de rechange, précisez impérativement la réfé-
rence a 10 chiffres figurant sur l'étiquette signalétique du
produit.

Maroc

Robert Bosch Morocco SARL

53, Rue Lieutenant Mahroud Mohamed
20300 Casablanca
Tel.:+212529314327

E-Mail : sav.outillage@ma.bosch.com

Vous trouverez d'autres adresses du service aprés-vente
sous :

www.bosch-pt.com/serviceaddresses
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Elimination des déchets

Les outils électroportatifs, ainsi que leurs accessoires et em-
ballages, doivent pouvoir suivre chacun une voie de recy-
clage appropriée.
Ne jetez pas les outils électroportatifs avec les
ordures ménagéres !

Valable uniquement pour la France :

A DEPOSER A DEPQSER
EN MAGASIN  EN DECHETERIE

‘K

Points de collecte sur www.quefairedemesdechets.fr

Cet appareil

et ses accessoires
se recyclent

Portugués

Instrucoes de seguranca

Instrucdes gerais de seguranca para
ferramentas eléctricas

N AVISO Devem ser lidas todas as
indicacdes de seguranca,
instrucoes, ilustracoes e especificacoes desta
ferramenta eléctrica. O desrespeito das instrugdes
apresentadas abaixo podera resultar em choque eléctrico,
incéndio e/ou ferimentos graves.
Guarde bem todas as adverténcias e instrucoes para
futura referéncia.
0 termo "ferramenta eléctrica" utilizado a seguir nas
indicagoes de adverténcia, refere-se a ferramentas
eléctricas operadas com corrente de rede (com cabo de
rede) e a ferramentas eléctricas operadas com acumulador
(sem cabo de rede).

Seguranca da area de trabalho

» Mantenha a sua area de trabalho sempre limpa e bem
iluminada. Desordem ou areas de trabalho
insuficientemente iluminadas podem levar a acidentes.

» Nao trabalhar com a ferramenta eléctrica em areas
com risco de explosao, nas quais se encontrem
liquidos, gases ou pés inflamaveis. Ferramentas
eléctricas produzem faiscas, que podem inflamar pds ou
vapores.

» Manter criancas e outras pessoas afastadas da
ferramenta eléctrica durante a utilizagdo. No caso de
distraccao é possivel que perca o controlo sobre o
aparelho.

Seguranca eléctrica

» Aficha de conexao da ferramenta eléctrica deve caber
na tomada. A ficha nao deve ser modificada de
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maneira alguma. Nao utilizar uma ficha de adaptacao
junto com ferramentas eléctricas protegidas por
ligacdo a terra. Fichas nao modificadas e tomadas
apropriadas reduzem o risco de um choque eléctrico.

» Evitar que o corpo possa entrar em contacto com
superficies ligadas a terra, como tubos,
aquecimentos, fogoes e frigorificos. Ha um risco
elevado devido a choque eléctrico, se o corpo estiver
ligado a terra.

» Manter o aparelho afastado de chuva ou humidade. A
infiltracao de agua numa ferramenta eléctrica aumenta o
risco de choque eléctrico.

» Nao devera utilizar o cabo para outras finalidades.
Nunca utilizar o cabo para transportar a ferramenta
eléctrica, para pendura-la, nem para puxar a ficha da
tomada. Manter o cabo afastado do calor, do 6leo, de
arestas afiadas ou de pecas em movimento. Cabos
danificados ou emaranhados aumentam o risco de um
choque eléctrico.

» Se trabalhar com uma ferramenta eléctrica ao ar livre,
s6 devera utilizar cabos de extensao apropriados para
areas exteriores. A utilizacao de um cabo de extensao
apropriado para areas exteriores reduz o risco de um
choque eléctrico.

» Se nao for possivel evitar o funcionamento da
ferramenta eléctrica em areas huimidas, devera ser
utilizado um disjuntor de corrente de avaria. A
utilizagao de um disjuntor de corrente de avaria reduz o
risco de um choque eléctrico.

Seguranca de pessoas

» Esteja atento, observe o que esta a fazer e tenha
prudéncia ao trabalhar com a ferramenta eléctrica.
Nao utilizar uma ferramenta eléctrica quando estiver
fatigado ou sob a influéncia de drogas, alcool ou
medicamentos. Um momento de descuido ao utilizar a
ferramenta eléctrica, pode levar a lesoes graves.

» Utilizar equipamento de proteccao individual. Utilizar
sempre oculos de proteccao. A utilizacdo de
equipamento de proteccdo pessoal, como mascara de
protecgdo contra po, sapatos de seguranca
antiderrapantes, capacete de seguranca ou protec¢ao
auricular, de acordo com o tipo e aplicagao da ferramenta
eléctrica, reduz o risco de lesoes.

» Evitar uma colocacao em funcionamento involuntaria.
Assegure-se de que a ferramenta eléctrica esteja
desligada, antes de conecta-la a alimentacao de rede
e/ou ao acumulador, antes de levanta-la ou de
transporta-la. Se tiver o dedo no interruptor ao
transportar a ferramenta eléctrica ou se o aparelho for
conectado a alimentagdo de rede enquanto estiver ligado,
poderao ocorrer acidentes.

» Remover ferramentas de ajuste ou chaves de boca
antes de ligar a ferramenta eléctrica. Uma ferramenta
ou chave que se encontre numa parte do aparelho em
movimento pode levar a lesdes.

>

>

Evite uma posicao anormal. Mantenha uma posicao
firme e mantenha sempre o equilibrio. Destaformaé
mais facil controlar a ferramenta eléctrica em situacoes
inesperadas.

Usar roupa apropriada. Nao usar roupa larga nem
joias. Mantenha os cabelos e roupas afastados de
pecas em movimento. Roupas frouxas, cabelos longos
ou joias podem ser agarrados por pecas em movimento.
Se for possivel montar dispositivos de aspiracdo ou de
recolha, assegure-se de que estejam conectados e
utilizados correctamente. A utilizagdo de uma
aspiracdo de p6 pode reduzir o perigo devido ao po.

Nao deixe que a familiaridade resultante de uma
utilizacdo frequente de ferramentas permita que vocé
se torne complacente e ignore os principios de
seguranca da ferramenta. Uma accao descuidada pode
causar ferimentos graves numa fraccao de segundo.

Utilizacao e manuseio cuidadoso de ferramentas
eléctricas

>

Nao sobrecarregue a ferramenta eléctrica. Utilize a
ferramenta eléctrica apropriada para o seu trabalho.
E melhor e mais seguro trabalhar com a ferramenta
eléctrica apropriada na area de poténcia indicada.

Nao utilizar uma ferramenta eléctrica com um
interruptor defeituoso. Uma ferramenta eléctrica que
nao pode mais ser ligada nem desligada, é perigosa e
deve ser reparada.

Puxar a ficha da tomada e/ou remover o acumulador,
se amovivel, antes de executar ajustes na ferramenta
eléctrica, de substituir acessorios ou de guardar as
ferramentas eléctricas. Esta medida de seguranca evita
o arranque involuntario da ferramenta eléctrica.
Guardar ferramentas eléctricas nao utilizadas fora do
alcance de criancas e nao permitir que as pessoas que
nao estejam familiarizadas com o aparelho ou que nao
tenham lido estas instrucdes utilizem o aparelho.
Ferramentas eléctricas sao perigosas se forem utilizadas
por pessoas inexperientes.

Tratar a ferramenta eléctrica e os acessdrios com
cuidado. Controlar se as partes moéveis do aparelho
funcionam perfeitamente e ndo emperram, e se ha
pecas quebradas ou danificadas que possam
prejudicar o funcionamento da ferramenta eléctrica.
Permitir que pecas danificadas sejam reparadas antes
da utilizacdo. Muitos acidentes tém como causa, a
manutencao insuficiente de ferramentas eléctricas.
Manter as ferramentas de corte afiadas e limpas.
Ferramentas de corte cuidadosamente tratadas e com
cantos de corte afiados emperram com menos frequéncia
e podem ser conduzidas com maior facilidade.

Utilizar a ferramenta eléctrica, acessérios,
ferramentas de aplicacao, etc. conforme estas
instrucoes. Considerar as condicoes de trabalho e a
tarefa a ser executada. A utilizacdo de ferramentas
eléctricas para outras tarefas a ndo ser as aplicagdes
previstas, pode levar a situagdes perigosas.
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» Mantenha os punhos e as superficies de agarrar secas,
limpas e livres de 6leo e massa consistente. Punhos e
superficies de agarrar escorregadias nao permitem o
manuseio e controle seguros da ferramenta em situagoes
inesperadas.

Servico
» S6 permita que o seu aparelho seja reparado por
pessoal especializado e qualificado e s6 com pecas de

reposicao originais. Desta forma é assegurado o
funcionamento seguro do aparelho.

Instrucdes de seguranca para martelos

Instrucdes de seguranca para todas as operagdes

» Use protetores auditivos. A exposicao ao ruido pode
provocar a perda da audicdo.

» Use o(s) punho(s) auxiliar(es), caso seja(m)
fornecido(s) com a ferramenta. A perda de controlo
pode resultar em ferimentos pessoais.

» Segure a ferramenta elétrica nas superficies de
agarrar isoladas, ao executar uma operacao onde o
acessorio de corte possa entrar em contacto com
cabos escondidos ou com o proprio cabo. Se o
acessorio de corte entrar em contacto com um fio "sob
tensao", as partes metalicas expostas da ferramenta
elétrica ficam "sob tensdo" e podem produzir um choque
elétrico.

Instrucoes de seguranca ao usar brocas longas com

martelos perfuradores

» Comece sempre a perfurar a baixa velocidade e com a
ponta da broca em contacto com a peca de trabalho. A
velocidades mais altas, a broca pode dobrar-se ao rodar
livremente sem entrar em contacto com a pega de
trabalho, causando ferimento pessoal.

» Aplique pressao apenas em linha direta com a broca e
nao aplique pressao excessiva. As brocas podem
dobrar-se, causando rutura ou perda de controlo, ou
mesmo ferimento pessoal.

Instrucées de seguranca adicionais

» Utilizar detetores apropriados, para encontrar cabos
escondidos, ou consulte a companhia elétrica local. O
contacto com cabos elétricos pode provocar fogo e
choques elétricos. Danos em tubos de gas podem levar a
explosao. A penetracao num cano de agua causa danos
materiais ou pode provocar um choque elétrico.

» Espere que a ferramenta elétrica pare
completamente, antes de deposita-la. A ferramenta de
aplicacdo pode emperrar e levar a perda de controlo
sobre a ferramenta elétrica.

» Fixar a peca a ser trabalhada. Uma peca a ser
trabalhada fixa com dispositivos de aperto ou com torno
de bancada esta mais firme do que segurada com a mao.

» Logo a seguir a operacao nao toque nos acessorios ou
em pecas da carcaca adjacentes. Estes podem ficar
muito quentes durante a operagao e causar queimaduras.
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» 0 acessorio pode bloquear durante a perfuragao.
Durante o trabalho, providencie uma estabilidade
segura e segure o aparelho com as duas maos. Caso
contrario podera perder o controlo sobre a ferramenta
elétrica.

» Tenha cuidado nos trabalhos de demolicdo com o
cinzel. Fragmentos do material de demoli¢do podem ferir
pessoas a volta ou a propria pessoa.

» Durante o trabalho, segure a ferramenta elétrica com
as duas maos e providencie uma estabilidade segura.
Aferramenta elétrica é conduzida com maior seguranca
com ambas as maos.

Simbolos

Os seguintes simbolos podem ser importantes para a
utilizacdo da sua ferramenta elétrica. Os simbolos e os seus
significados devem ser memorizados. A interpretacao
correta dos simbolos facilita a utilizagdo segura e
aprimorada da ferramenta elétrica.

Simbolos e seus significados

Para substituir a ferramenta de trabalho,
puxar a bucha de travamento para tras.

A\ —

=

Descricao do produto e do servico

Leia todas as instrucdes de seguranca e
instrucoes. A inobservancia das instrucdes de
seguranca e das instrucdes pode causar

choque elétrico, incéndio e/ou ferimentos
graves.

Respeite as figuras na parte da frente do manual de
instrugdes.

Utilizacao adequada

Aferramenta elétrica é destinada para furar com martelo em
betdo, alvenaria e pedra, assim como para trabalhos de
cinzelagem.

Componentes ilustrados

A numeracao dos componentes ilustrados refere-se a
apresentagdo da ferramenta elétrica na pagina de
esquemas.

(1) Capa de protecao contra pd

2) Bucha de travamento

3) Interruptor de bloqueio de rotagao
(4) Interruptor de ligar/desligar

(5) Punho (superficie do punho isolada)

(6) Roda da pré-selecao da velocidade de rotagdo/
pré-selecao do nimero de impactos

(7 Punho adicional (superficie do punho isolada)

Bosch Power Tools
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Dados técnicos

Namero de produto 3611B690..
Poténcia nominal absorvida W 1100
Rotagdes nominais r.p.m. 170-340
N.° de impactos i.p.m. 1500-2900

Intensidade de impacto J 8,5
individual conforme EPTA-
Procedure 05:2016

Ajustes do cinzel 12
Encabadouro da ferramenta SDS max
Lubrificacao Lubrificacao
central
permanente
@ max. de perfuragao
- Betdo (com broca para mm 40
martelo)
- Betao (com broca mm 55
demolidora)
- Betédo (com broca de mm 90
coroa oca)
Peso” kg 6,8
Classe de protecio ol

A) Peso sem cabo de ligagao a rede e sem ficha de rede

0Os dados aplicam-se a uma tensao nominal [U] de 230 V. Com
tensdes divergentes e em versdes especificas do pais, estes dados
podem variar.

Os valores podem variar em fungdo do produto e estar sujeitos a
condicdes de aplicagao e do meio ambiente. Para mais informagdes
consulte www.bosch-professional.com/wac.

Informacéo sobre ruidos/vibracoes

Os valores de emissao de ruido foram determinados de
acordo com EN IEC 62841-2-6.

0 nivel sonoro avaliado como A da ferramenta elétrica é
normalmente de: nivel de pressao sonora 97 dB(A); nivel de
poténcia sonora 105 dB(A). IncertezaK = 3 dB.

Utilizar protecao auditiva!

Valores totais de vibragdo a, (soma dos vetores das trés
direcoes) e incerteza K determinada

segundo EN IEC 62841-2-6:

Furar com martelo em betéo: a, = 16,5 m/s’, K = 2,3 m/s’,
Cinzelar: a, = 9,0 m/s?, K = 1,5 m/s’,

0 nivel de vibragdes indicado nestas instrugdes e o valor de
emissoes sonoras foram medidos de acordo com um
processo de medicao normalizado e podem ser utilizados
para a comparagao de ferramentas elétricas. Também sdo
adequados para uma avaliacao provisoria das emissoes
sonoras e de vibragoes.

O nivel de vibragdes indicado e o valor de emissdes sonoras
representam as aplicagdes principais da ferramenta elétrica.
Se a ferramenta elétrica for utilizada para outras aplicagdes,
com outras ferramentas de trabalho ou com manutencao

insuficiente, € possivel que o nivel de vibracdes e de
emissoes sonoras seja diferente. Isto pode aumentar
sensivelmente a emissdo sonora e de vibragdes para o
periodo completo de trabalho.

Para uma estimagdo exata da emissao sonora e de
vibragdes, também deveriam ser considerados os periodos
nos quais o aparelho esta desligado ou funciona, mas nao
esta sendo utilizado. Isto pode reduzir a emissao sonora e de
vibragdes durante o completo periodo de trabalho.

Além disso também deverao ser estipuladas medidas de
seguranca para proteger o operador contra o efeito de
vibragdes, como por exemplo: manutengdo de ferramentas
elétricas e acessdrios, manter as maos quentes e
organizagao dos processos de trabalho.

Montagem

» Antes de todos trabalhos na ferramenta elétrica
devera puxar a ficha de rede da tomada.

Punho adicional

» Utilize a ferramenta elétrica apenas com o punho
adicional (7).

» Certifique-se de que o punho adicional esta sempre
bem apertado. Caso contrario podera perder o controlo
sobre a ferramenta durante o trabalho.

Virar o punho adicional

Pode virar o punho adicional (7) a sua vontade, para obter

uma posicao de trabalho segura e sem fadiga.

- Rode a pega do punho do punho adicional (7) paraa
esquerda e vire o punho adicional (7) para a posicao
desejada. A seguir, volte a apertar a pega de punho
inferior do punho adicional (7) para a direita.

Observe que a cinta de aperto do punho adicional esteja
naranhura prevista para tal, que se encontra na carcaca
da ferramenta.

Troca de ferramenta

A capa de protecao contra pd (1) evita consideravelmente

que penetre pd de perfuracdo no encabadouro durante o

funcionamento. Ao introduzir a ferramenta, certifique-se de

que a capa de protecao contra p6 (1) nao é danificada.

» Uma capa de protecao contra pé danificada deve ser
substituida imediatamente. Recomendamos que o
faca no Servico de Assisténcia Técnica.

Introduzir a ferramenta de trabalho (ver figura A)

Com o encabadouro SDS max pode trocar de forma simples

e confortavel o acessorio sem necessidade de ferramentas

adicionais.

- Limpe a haste de encaixe da ferramenta de trabalho e
lubrifique levemente.

- Desloque a bucha de travamento (2) para tras e coloque
0 acessorio rodando-o no encabadouro. Volte a soltar a
bucha de travamento (2) para fixar o acessorio.

- Puxe a ferramenta para controlar o travamento.
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Retirar a ferramenta de trabalho (ver figura B)
- Empurre a bucha de travamento (2) para tras e retire a
ponta de aparafusar.

Aspiracio de po/de aparas

Pos de materiais como por exemplo, tintas que contém

chumbo, alguns tipos de madeira, minerais e metais, podem

ser nocivos a satde. O contacto ou a inalagao dos pos pode

provocar reagoes alérgicas e/ou doengas nas vias

respiratorias do utilizador ou das pessoas que se encontrem

por perto.

Certos pos, como por exemplo pd de carvalho e faia sdo

considerados como sendo cancerigenos, especialmente

quando juntos com substancias para o tratamento de

madeiras (cromato, preservadores de madeira). Material

que contém asbesto s deve ser processado por pessoal

especializado.

- Assegurar uma boa ventilagao do local de trabalho.

- E recomendavel usar uma mascara de protecio
respiratoria com filtro da classe P2.

Observe as diretivas para os materiais a serem processados,

vigentes no seu pais.

» Evite a acumulagao de pé no local de trabalho. Pés
podem entrar levemente em ignicao.

Funcionamento

Colocacao em funcionamento

» Observar a tensao de rede! A tensdo da fonte de
corrente elétrica deve coincidir com os dados que
constam na placa de caracteristicas da ferramenta
elétrica.

Ajustar o modo de operacao

Com o interruptor de bloqueio de rotacdo (3) seleciona o

modo de operacao da ferramenta elétrica.

- Paramudar o modo de operagao, rode o interruptor de
bloqueio de rotacao (3) para a posicao desejada.

» Nota: mude o modo de operagdo apenas com a
ferramenta elétrica desligada! Caso contrario a
ferramenta elétrica pode ficar danificada.

Posigdo para furar com martelo

Se a ferramenta de trabalho nao rodar

imediatamente, deixe a ferramenta elétrica

funcionar lentamente até a ferramenta de
trabalho comegar a rodar.

Posicao Vario-Lock para ajustar a posicao de

cinzelamento

Posicao para cinzelar
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Ligar/desligar

- Paraa colocacdo em funcionamento da ferramenta
elétrica, pressione e mantenha premido o interruptor de
ligar/desligar (4).

- Paradesligar, solte o interruptor de ligar/desligar (4).

No caso de temperaturas baixas, a ferramenta elétrica so

atinge o seu poder de martelar/impacto completo apds

algum tempo.

Ajustar o nimero de rotacées/impactos
Aceletrénica de regulacao permite uma pré-selecao do

numero rotagdes e de impactos para trabalhar em fungéo do
material.

- Selecione o niumero de impactos com a roda (6) em
funcdo do material.

As indicacées apresentadas na tabela seguinte sdo valores

recomendados.

Processar reboco/materiais leves 1
Soltar ladrilhos A
Processar tijolos

([Ts 1

Processar betao

Alterar a posicao do cinzel (Vario-Lock)

Pode fixar o cinzel em 12 posi¢des. Desta forma pode

escolher a melhor posicao de trabalho para si.

- Introduzir o cinzel no encabadouro.

- Rode o interruptor de blogueio de rotagdo (3) paraa
posicao "Vario-Lock".

- Rode a ferramenta de trabalho para a posicao do cinzel
desejada.

- Rode o interruptor de blogueio de rotagdo (3) paraa
posicdo "Cinzelar". Desta forma o encabadouro fica
blogueado.

Instrucoes de trabalho

Acoplamento de sobrecarga

» Se o acessorio emperrar ou pender, a forca motriz do
veio da broca é interrompida. Devido as forcas que se
formam, segure sempre a ferramenta elétrica bem
com as duas maos e coloque-se sobre uma base
estavel.

» Desligue a ferramenta elétrica e solte o acessério se a
ferramenta elétrica encravar. Ao ligar o aparelho com
uma broca bloqueada sao produzidos altos momentos
de reacao.

Afiar as ferramentas de cinzelar

S6 com ferramentas de cinzelar afiadas é que obtém bons
resultados, por isso afie as ferramentas de cinzelar
atempadamente. Isto assegura uma longa duragdo das
ferramentas e excelentes resultados de trabalho.

Bosch Power Tools
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Reafiar

Afie os cinzéis em discos de rebarbar, p. ex. de corindo
nobre, sob um abastecimento de agua uniforme. Certifique-
se de que ndo surge uma cor de témpera no gume; tal
influencia a dureza dos cinzéis.

Para forjar aqueca o cinzel para 850 a 1050 °C (vermelho
claro aamarelo).

Para témpera aqueca o cinzel para aprox. 900 °C e passe-0
por 6leo. Depois deixe-o no forno aprox. uma horaa 320 °C
(cor de témpera azul clara).

Manutencao e assisténcia técnica

Manutencao e limpeza

» Antes de todos trabalhos na ferramenta elétrica
devera puxar a ficha de rede da tomada.

» Manter a ferramenta elétrica e as aberturas de
ventilacdo sempre limpas, para trabalhar bem e de
formasegura.

Se for necessario instalar um cabo de ligagéo, a instalagdo

deve ser feita pela Bosch ou por um centro de servigo

autorizado para ferramentas elétricas Bosch, para evitar
perigos de seguranca.

» Uma capa de protecao contra po6 danificada deve ser
substituida imediatamente. Recomendamos que o
faca no Servico de Assisténcia Técnica.

- Limpar o encabadouro depois de cada utilizagdo.

Lubrificacdo da ferramenta elétrica

Aferramenta elétrica esta lubrificada com massa
consistente e pode ser usada de imediato.

Uma substituicao da massa consistente sd € necessaria no
ambito de uma manutengao ou reparagdo pela assisténcia
técnica autorizada para ferramentas elétricas Bosch. Neste
caso, deve ser usada impreterivelmente a massa consistente
prevista pela Bosch.

Servico pos-venda e aconselhamento

0 servico pds-venda responde as suas perguntas a respeito
de servicos de reparacao e de manutencao do seu produto,
assim como das pegas sobressalentes. Desenhos explodidos
e informacdes acerca das pecas sobressalentes também em:
www.bosch-pt.com

A nossa equipa de consultores Bosch esclarece com prazer
todas as suas duvidas a respeito dos nossos produtos e
acessorios.

Indique para todas as questdes e encomendas de pegas
sobressalentes a referéncia de 10 digitos de acordo com a
placa de carateristicas do produto.

Brasil

Robert Bosch Ltda. - Divisao de Ferramentas Elétricas
Rodovia Anhanguera, Km 98 - Parque Via Norte
13065-900,CP 1195

Campinas, Sao Paulo

Tel.: 0800 7045 446

www.bosch.com.br/contato

Encontra outros enderecos da assisténcia técnica em:
www.bosch-pt.com/serviceaddresses

Eliminacao
Ferramentas elétricas, acessorios e embalagens devem ser
enviados a uma reciclagem ecoldgica de matérias-primas.

Nao deitar ferramentas elétricas no lixo
doméstico!
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EU-Konformitatserklarung

Bohrhammer Sachnummer

Wir erkldren in alleiniger Verantwortung, dass die genannten Produkte allen
einschlagigen Bestimmungen der nachfolgend aufgefiihrten Richtlinien und
Verordnungen entsprechen und mit folgenden Normen Gibereinstimmen.
Technische Unterlagen bei: *

en

EU Declaration of Conformity

Rotary Hammer  Article number

We declare under our sole responsibility that the stated products comply
with all applicable provisions of the directives and regulations listed below
and are in conformity with the following standards.

Technical file at: *

fr Déclaration de conformité UE Nous déclarons sous notre propre responsabilité que les produits décrits
Marteau N° darticle sont en conformité avec les directives, réglements normatifs et normes
perforateur énumeérés ci-dessous.
Dossier technique aupres de : *
es Declaracion de conformidad UE Declaramos bajo nuestra exclusiva responsabilidad, que los productos
Martillo NO de articulo nombrados cumplen con todas las disposiciones correspondientes de las
perforador Directivas y los Reglamentos mencionados a continuacion y estan en
conformidad con las siguientes normas.
Documentos técnicos de: *
pt Declaracao de Conformidade UE Declaramos sob nossa exclusiva responsabilidade que os produtos
Martelo N.° do produto mencionados cumprem todas as disposicdes e os regulamentos indicados e
perfurador estdao em conformidade com as seguintes normas.
Documentagao técnica pertencente a: *
it Dichiarazione di conformita UE Dichiariamo sotto la nostra piena responsabilita che i prodotti indicati sono
Martello Codice prodotto conformi a tutte le disposizioni pertinenti delle Direttive e dei Regolamenti
perforatore elencati di seguito, nonché alle seguenti Normative.
Documentazione Tecnica presso: *
nl  EU-conformiteitsverklaring Wij verklaren op eigen verantwoordelijkheid dat de genoemde producten
Boorhamer Productnummer voldoen aan alle desbetreffende bepalingen van de hierna genoemde
richtlijnen en verordeningen en overeenstemmen met de volgende normen.
Technisch dossier bij: *
da EU-overensstemmelseserklaering Vi erkleerer som eneansvarlige, at det beskrevne produkt er i
Borehammer Typenummer overensstemmelse med alle geeldende bestemmelser i falgende direktiver og
forordninger og opfylder falgende standarder.
Tekniske bilag ved: *
sv EU-konformitetsforklaring Viforklarar under eget ansvar att de namnda produkterna uppfyller kraven i
Borrhammare  Produktnummer alla géllande bestammelser i de nedan angivna direktiven och
forordningarnas och att de stammer 6verens med féljande normer.
Teknisk dokumentation: *
no EU-samsvarserklering Vi erklerer under eneansvar at de nevnte produktene er i overensstemmelse
Borhammer Produktnummer med alle relevante bestemmelser i direktivene og forordningene nedenfor og
med fglgende standarder.
Teknisk dokumentasjon hos: *
fi EU-vaatimustenmukaisuusvakuutus Vakuutamme taten, ettd mainitut tuotteet vastaavat kaikkia seuraavien
Poravasara Tuotenumero direktiivien ja asetusten asiaankuuluvia vaatimuksia ja ovat seuraavien
standardien vaatimusten mukaisia.
Tekniset asiakirjat saatavana: *
el AfnAwon morotnrag EE AnA@voupie pe amokAELOTIKN pag eubuvn, 6TLTa avapepOpeva MPoiovTa
TeploTpopikd  ApBuoc eupetnpiou  AVTIOTOIXOUV O€ GAEC TIG OXETIKEG HIATAEELG TwV TIIO KATW AVAPEPOPEVHY
moToAéTo 00Ny KaLKavovIop®V Kat TauTi{ovTal e Ta akoAouba mpoTua.
Texvikd éyypagpa otn: *
tr  AB Uygunluk beyam Tek sorumlu olarak, tanimlanan riintin asagidaki yonetmelik ve direktiflerin
Kinci-delici Uriin kodu gegerli biitiin hiikiimlerine ve asagidaki standartlara uygun oldugunu beyan

ederiz.
Teknik belgelerin bulundugu yer: *
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ce

pl Deklaracja zgodnosci UE Oswiadczamy z petng odpowiedzialnoscig, ze niniejsze produkty
Miotudarowo-  Numer katalogowy odpowiadaja wszystkim wymaganiom ponizej wyszczegolnionych dyrektyw i
obrotowy rozporzadzen, oraz ze s3 zgodne z nastepujacymi normami.
Dokumentacja techniczna: *
cs EU prohlaseni o shodé Prohlasujeme na vyhradni zodpovédnost, ze uvedeny vyrobek spliuje
Vrtacikladivo  Objednaci &islo vSechna pfislu$na ustanoveni niZze uvedenych smérnic anafizeni aje vsouladu
snasledujicimi normami:
Technické podklady u: *
sk EU vyhlasenie o zhode Vyhlasujeme na vyhradni zodpovednost, Ze uvedeny vyrobok spifia vietky
Vitaciekladivo  Vecné islo prislusné ustanovenia niZSie uvedenych smernic anariadeni aje vstlade
snasledujicimi normami:
Technické podklady ma spolocnost: *
hu EU konformitasi nyilatkozat Egyediili feleléséggel kijelentjiik, hogy a megnevezett termékek megfelelnek
Furokalapacs Cikkszam az alabbiakban felsorolasra keriild iranyelvek és rendeletek valamennyi
idevago el6irasainak és megfelelnek a kovetkez6 szabvanyoknak.
Miszaki dokumentumok megdrzési pontja: *
ru 3asBneHue o coorBeTCcTBUH EC Mbl 3asBnAEM Nof, Hallly eAMHONMUHYIO OTBETCTBEHHOCTb, UTO Ha3BaHHbIE
NMepcoparop TosapHbii NO MPOLYKTbl COOTBETCTBYIOT BCEM ﬂehcmylomylm npeanucaHnam
HWKXeyKa3aHHbIX AMPEKTUB M PACTIOPFXKEHNH, a TaKKe HUKEyKa3aHHbIX
HOpM.
TexHuueckan [LOKyMEHTaLus XpaHuTCs y: *
uk 3asBanpo BignoBigHicTb EC Mwu3aABnAEMO nia Hallly 0HO0CODOBY BiANOBIAANbHICTb, L1I0 Ha3BaHi
NMepcopatop ToBapHHit HoMeEp gupoﬁm BIANOBIAAIOTb YCIM UUHHIM NONOXEHHAM HULLEO3HAUEHMX AUPEKTUB
i pO3nopsAmKEHb, a TAKOX HUKUEO3HAUEHUM HOPMaM.
TexHiuHa JokymeHTaL|in 3bepiraetbea y: *
kk EO calikectik MaFrnymaamachbi ©3 xayankepLuinikneH bi3 atanfaH eHiMAEP TOMEHAE X3blNFaH
NMepdoparop BHiM HeMiIpi AMPEKTUKanap MeH xapnblKTapAblH TUICTi KaFuaanapbiHa COMKECTITH XaHe
TEeMEHAETi HopManapFa cai ekeHiH bingipemis.
TexHUKanblK Kyxarrap: *
ro Declaratie de conformitate UE Declaram pe proprie raspundere cd produsele mentionate corespund
Ciocan Numar de identificare tuturor dispozitiilor relevante ale directivelor si reglementarilor enumerate in
rotopercutor cele ce urmeaza si sunt in conformitate cu urmatoarele standarde.
Documentatie tehnica la: *
bg EC Aeknapauus 3a cboTBETCTBHE C mbAHa 0TrOBOPHOCT HUE AeKnapupame, ue nocouYeH!Te NPOAYKTH
Nepdoparop KatanoxeH Homep ~ OTTOBAPAT HA BCAUKY BANWAHN U3UCKBAHWA Ha MPEKTUBHUTE U pasnopepbuTe
Mo-40NY M CbOTBETCTBA HA CNEJHWUTE CTaHAAPTH.
TexHuuecka JOKYMeHTaLus npu: *
mk EU-U3jaBa 3a coobpasHoct Co LienocHa ofroBOPHOCT M3jaByBaMe, AeKa ONULLIAHUTE NPOU3BOAM CE BO
UYekaHu 3a Bpoj Ha gen/apTukn  COMACHOCT CO CATE PENeBaHTH OAPEAOM Ha CneaHuTe Perynatusi i
pynuere NPONKCH 1 Ce BO COMMACHOCT CO CNEAHNUTE HOPMMU.
TexHMuKa I0OKYMeHTaLuja Kaj: *
sr EU-izjava o usaglasenosti Na sopstvenu odgovornost izjavljujemo, da navedeni proizvodi odgovaraju
Busilica éekié Broj predmeta svim doticnim odredbama naknadno navedenih smernica u uredaba i da su u
skladu sa slede¢im standardima.
Tehnicka dokumentacija kod: *
sl Izjava o skladnosti EU Izjavljamo pod izklju¢no odgovornostjo, da je omenjen izdelek v skladu z
Vrtalno kladivo  Stevilka artikla vsemi relevantnimi doloCili direktiv in uredb ter ustreza naslednjim
standardom.
Tehni¢na dokumentacija pri: *
hr EUizjava o sukladnosti Pod punom odgovorno3¢u izjavljujemo da navedeni proizvodi odgovaraju

Udarna busilica  Kataloski br.

svim relevantnim odredbama direktiva i propisima navedenima u nastavku i
da su sukladni sa sljede¢im normama.
Tehnicka dokumentacija se moze dobiti kod: *
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et EL-vastavusdeklaratsioon

Puurvasar

Tootenumber

Kinnitame ainuvastutajatena, et nimetatud tooted vastavad jargnevalt
loetletud direktiivide ja maaruste koikidele asjaomastele nduetele ja on
kooskdlas jargmiste normidega.

Tehnilised dokumendid saadaval: *

Iv  Deklaracija par atbilstibu

ES standartiem

Perforators

Izstradajuma numurs

Més ar pilnu atbildibu pazinojam, ka Seit aplikotie izstradajumi atbilst visiem
talak minétajas direktivas un rikojumos ietvertajam saistoSajam nostadném,
ka ari sekojosiem standartiem.

Tehniska dokumentacija no: *

It ES atitikties deklaracija

Atsakingai pareiskiame, kad iSvardyti gaminiai atitinka visus privalomus

Perforatorius Gaminio numeris Zemiau nurodyty direktyvy ir reglamenty reikalavimus ir Siuos standartus.
Techniné dokumentacija saugoma: *

GBH 5-40D 3611B69 000 2006/42/EC EN 62841-1:2015+A11:2022
3611B69 001 2014/30/EU ENIEC 62841-2-6:2020+A11:2020
3611B69020 2011/65/EU ENIEC 55014-1:2021
3611B69021 ENIEC 55014-2:2021
3611B69 030 ENIEC 61000-3-2:2019+A1:2021
3611B69 060 EN61000-3-3:2013+A1:2019+A2:2021
3611 B69070 ENIEC 63000:2018
3611B69071 * Robert Bosch Power Tools GmbH

(PT/ECS)
BOSCH 70538 Stuttgart

GERMANY
Thomas Donato Helmut Heinzelmann
Chairman of the Head of Product Certification

Management Board
T R A
-

Robert Bosch Power Tools GmbH, 70538 Stuttgart, GERMANY
Stuttgart, 04.03.2024
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Declaration of Conformity

Rotary hammer Avrticle number

GBH 5-40 D 3611B69 060
3611B69 070
3611B69071

We declare under our sole responsibility that the stated products comply with all applicable provisions of the regulations lis-
ted below and are in conformity with the following standards.

Technical file at: Robert Bosch Ltd. (PT/SOP-GB), Broadwater Park, North Orbital Road, Uxbridge UB9 5HJ, United Kingdom

The Supply of Machinery (Safety) Regulations 2008

The Electromagnetic Compatibility Regulations 2016

The Restriction of the Use of Certain Hazardous Substances in
Electrical and Electronic Equipment Regulations 2012

EN62841-1:2015+A11:2022

ENIEC 62841-2-6:2020+A11:2020
ENIEC 55014-1:2021

ENIEC 55014-2:2021
ENIEC61000-3-2:2019+A1:2021
EN61000-3-3:2013+A1:2019+A2:2021
ENIEC 63000:2018

Robert Bosch Power Tools GmbH, 70538 Stuttgart, Germany
represented (in terms of the above regulations) by
Robert Bosch Limited, Broadwater Park, North Orbital Road,

BOSCH Uxbridge UB9 5HJ, United Kingdom

Vonjy Rajakoba Martin Sibley
Managing Director - Bosch UK Business Operations and Aftersales Director

Robert Bosch Ltd. Broadwater Park, North Orbital Road, Uxbridge UB9 5HJ, United Kingdom, as authorised representative
acting on behalf of Robert Bosch Power Tools GmbH, 70538 Stuttgart, Germany

Place of issue: Uxbridge Date of issue: 04/03/2024

Bosch Power Tools 1609 92A9F3](28.03.2024)



	Title
	Languages
	Graphics
	Deutsch
	Sicherheitshinweise
	Allgemeine Sicherheitshinweise für Elektrowerkzeuge
	Arbeitsplatzsicherheit
	Elektrische Sicherheit
	Sicherheit von Personen
	Verwendung und Behandlung des Elektrowerkzeugs
	Service

	Sicherheitshinweise für Hämmer
	Sicherheitshinweise für alle Arbeiten 
	Sicherheitshinweise bei Verwendung langer Bohrer mit Bohrhämmern
	Zusätzliche Sicherheitshinweise 


	Symbole
	Produkt- und Leistungsbeschreibung
	Bestimmungsgemäßer Gebrauch
	Abgebildete Komponenten
	Technische Daten
	Geräusch-/Vibrationsinformation

	Montage
	Zusatzgriff
	Zusatzgriff schwenken

	Werkzeugwechsel
	Einsatzwerkzeug einsetzen (siehe Bild A)
	Einsatzwerkzeug entnehmen (siehe Bild B)

	Staub-/Späneabsaugung

	Betrieb
	Inbetriebnahme
	Betriebsart einstellen
	Ein-/Ausschalten
	Drehzahl/Schlagzahl einstellen
	Verändern der Meißelstellung (Vario-Lock)

	Arbeitshinweise
	Überlastkupplung
	Schärfen der Meißelwerkzeuge
	Nachschleifen


	Wartung und Service
	Wartung und Reinigung
	Schmierung des Elektrowerkzeugs
	Kundendienst und Anwendungsberatung
	Weitere Serviceadressen finden Sie unter:

	Entsorgung


	English
	Safety instructions
	General Power Tool Safety Warnings
	Work area safety
	Electrical safety
	Personal safety
	Power tool use and care
	Service

	Hammer Safety Warnings
	Safety instructions for all operations
	Safety instructions when using long drill bits with rotary hammers
	Additional safety information


	Symbols
	Product Description and Specifications
	Intended Use
	Product Features
	Technical Data
	Noise/Vibration Information

	Assembly
	Auxiliary handle
	Swivelling the Auxiliary Handle

	Changing the Tool
	

          Inserting the Application Tool (see figure A)
	Removing the application tool (see figure B)

	Dust/Chip Extraction

	Operation
	Start-up
	Setting the Operating Mode
	Switching On/Off
	Adjusting the Speed/Impact Rate
	Changing the chiselling position (Vario-Lock)

	Practical Advice
	Overload clutch
	Sharpening Chisels
	Re-sharpening


	Maintenance and Service
	Maintenance and Cleaning
	Lubrication
	After-Sales Service and Application Service
	You can find further service addresses at:

	Disposal


	Français
	Consignes de sécurité
	Avertissements de sécurité généraux pour l’outil électrique
	Sécurité de la zone de travail
	Sécurité électrique
	Sécurité des personnes
	Utilisation et entretien de l’outil électrique
	Maintenance et entretien

	 Avertissements de sécurité pour les marteaux
	 Instructions de sécurité pour toutes les opérations
	 Instructions  de  sécurité  lors  de  l'utilisation  de  longs  forets  avec  des  marteaux  rotatifs
	Consignes de sécurité additionnelles 


	Symboles
	Description des prestations et du produit
	Utilisation conforme
	Éléments constitutifs
	Caractéristiques ‌techniques
	Informations sur le niveau sonore/les vibrations

	Montage
	Poignée supplémentaire
	Pivotement de la poignée supplémentaire

	Changement d’accessoire
	

          Mise en place d’un accessoire de travail (voir figure A)
	Retrait d’un accessoire de travail (voir figure B)

	Aspiration de poussières/de copeaux

	Fonctionnement
	Mise en marche
	Sélection d’un mode de fonctionnement
	Mise en marche/arrêt
	Réglage de la vitesse de rotation/de la fréquence de frappe
	Changement de la position du burin (Vario-Lock)

	Instructions d’utilisation
	Débrayage de sécurité
	Affûtage des burins
	Réaffûtage


	Entretien et Service après‑vente
	Nettoyage et entretien
	Lubrification de l’outil électroportatif
	Service après-vente et conseil utilisateurs
	Vous trouverez d'autres adresses du service après-vente sous :

	Élimination des déchets


	Português
	Instruções de segurança
	Instruções gerais de segurança para ferramentas eléctricas
	Segurança da área de trabalho
	Segurança eléctrica
	Segurança de pessoas
	Utilização e manuseio cuidadoso de ferramentas eléctricas
	Serviço

	Instruções de segurança para martelos
	Instruções de segurança para todas as operações
	Instruções de segurança ao usar brocas longas com martelos perfuradores
	Instruções de segurança adicionais 


	Símbolos
	Descrição do produto e do serviço
	Utilização adequada
	Componentes ilustrados
	Dados técnicos
	Informação sobre ruídos/vibrações

	Montagem
	Punho adicional
	Virar o punho adicional

	Troca de ferramenta
	

          Introduzir a ferramenta de trabalho (ver figura A)
	Retirar a ferramenta de trabalho (ver figura B)

	Aspiração de pó/de aparas

	Funcionamento
	Colocação em ‌funcionamento
	Ajustar o modo de operação
	Ligar/desligar
	Ajustar o número de rotações/impactos
	Alterar a posição do cinzel (Vario-Lock)

	Instruções de trabalho
	Acoplamento de sobrecarga
	Afiar as ferramentas de cinzelar
	Reafiar


	Manutenção e ‌assistência técnica
	Manutenção e limpeza
	Lubrificação da ferramenta elétrica
	Serviço pós-venda e aconselhamento
	Encontra outros endereços da assistência técnica em:

	Eliminação


	عربي
	إرشادات الأمان
	الإرشادات العامة للأمان بالعدد الكهربائية
	الأمان بمكان الشغل
	الأمان الكهربائي
	أمان الأشخاص
	حسن معاملة واستخدام العدد الكهربائية
	الخدمة

	إرشادات الأمان للمطارق
	تعليمات الأمان لكافة التطبيقات
	تعليمات الأمان عند استخدام ريش ثقب طويلة مع مطارق دوارة
	إرشادات الأمان الإضافية 


	الرموز
	وصف المنتج والأداء
	الاستعمال المخصص
	الأجزاء المصورة
	البيانات الفنية

	التركيب
	مقبض إضافي
	تحريك المقبض اليدوي الإضافي

	استبدال العدد
	

          تركيب عدة الشغل (انظر الصورة A)
	فك عدة الشغل (انظر الصورة B)

	شفط الغبار/النشارة

	التشغيل
	بدء التشغيل
	ضبط نوع التشغيل
	التشغيل والإطفاء
	ضبط عدد اللفات/عدد الطرقات
	تغيير وضع الإزميل (إقفال - تغيير)

	إرشادات العمل
	قابض فرط التحميل
	شحذ عدد النحت
	إعادة الشحذ


	الصيانة والخدمة
	الصيانة والتنظيف
	تشحيم العدة الكهربائية
	خدمة العملاء واستشارات الاستخدام
	تجد المزيد من عناوين الخدمة تحت:

	التخلص من العدة الكهربائية


	فارسی
	دستورات ایمنی 
	نکات ایمنی عمومی برای ابزارهای برقی
	ایمنی محل کار
	ایمنی الکتریکی
	رعایت ایمنی اشخاص
	استفاده صحیح از ابزار برقی و مراقبت از آن
	سرویس

	نکات ایمنی برای چکش ها
	دستورالعمل های ایمنی برای انواع عملیات
	دستورالعمل های ایمنی هنگام استفاده از مته های بلند در دریل های بتن کن
	سایر نکات ایمنی 


	علامت ها
	توضیحات محصول و کارکرد
	موارد استفاده از دستگاه
	اجزاء دستگاه
	مشخصات فنی

	نصب
	دسته کمکی
	نحوه چرخاندن دسته کمکی

	تعویض ابزار
	

          قرار دادن ابزار مورد استفاده (رجوع کنید به تصویر A)
	خارج کردن ابزار مورد استفاده (رجوع کنید به تصویر B)

	مکش گرد، براده و تراشه

	کار با دستگاه
	راه اندازی
	نحوه تنظیم نوع عملکرد
	نحوه روشن و خاموش کردن
	تنظیم سرعت/تعداد ضربه
	تغییر حالت قلم (Vario-Lock)

	نکات کار
	کلاچ ایمنی
	تیز کردن ابزار قلم کاری و تخریب
	سایش‌کاری دوباره


	مراقبت و سرویس
	مراقبت، تعمیر و تمیز کردن دستگاه
	روغن کاری ابزار برقی
	خدمات و مشاوره با مشتریان
	آدرس سایر دفاتر خدماتی را در ادامه بیابید:

	از رده خارج کردن دستگاه


	Accessories
	CE
	UKCA

